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Altmarkkreis Salzwedel

Aufruf des Landrates 
Highspeed-Glasfaserausbau 

mit FTTH-Anschlüssen 
Verlängerte Frist um Vorverträge abzuschließen.     

Werte Bürgerinnen und Bürger, 

in den letzten Wochen haben sich sehr viele Bürgerinnen und Bürger dazu bekannt ihre Häu-
ser und Grundstücke mit einem Glasfaser-Internetanschluss erschließen zu lassen. Die Zahl 
der abgeschlossenen Vorverträge ist massiv gestiegen. Das ist ein starkes und vor allem po-
sitives Signal unserer Region. So ein positives Signal ist enorm wichtig, denn nur, wenn sich 
möglichst viele Bürgerinnen und Bürger beteiligen und einen Vorvertrag abschließen, wird es 
gelingen, die Altmark mit einem zukunftsfähigen Breitbandnetz zu versorgen.

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Breitband Altmark (ZBA) hat sich für den 
Vorschlag der Bürgermeister und Landräte der Altmark ausgesprochen, die Frist für die Ein-
reichung der Vorverträge von an Glasfaser-Hausanschlüssen interessierten Einwohnern zu 
verlängern. 

Weil die meisten Vorverträge erst in den letzten Januar-Tagen eingegangen sind, wurde der 
zeitliche Korridor nochmal verlängert. Weitere Interessierte haben so noch eine Chance ge-
förderte Anschlüsse zu bekommen.

Wer noch keinen Vorvertrag abgeschlossen hat, kann dies noch bis zum 28.02.2019 tun. 

Bitte denken Sie bei Ihrer Entscheidung an folgenden Hintergrund: 
Ein vom Bund, vom Land und der EU gefördertes Glasfasernetz in einer ländlichen Region 
kann nur dann gebaut werden, wenn das Interesse in der Bevölkerung ausreichend ist. Die 
Wirtschaftlichkeit muss gegeben sein. Wir haben es jetzt selbst in der Hand unsere Region für 
die Zukunft fit zu machen. Machen Sie mit, lassen Sie sich anschließen.
Ihr Landrat

Michael Ziche

Wann geht es los? 
Bereits Mitte Januar 2019 war der Glasfaserausbau in der Altmark mit der Verlegung einer 
Leerrohrtrasse gestartet. Der ZBA verlegt zusammen mit dem Partner GasLINE GmbH & 
Co. KG die Hauptschlagader für die zukünftige Erschließung der Region mit ultraschnellem 
Internet von Wittingen (Niedersachsen) nach Osterburg (Altmark). Voraussichtlich im letz-
ten Quartal dieses Jahres soll der Bau des Glasfasernetzes in den einzelnen Projektgebieten 
beginnen.

Über den ZBA
Der ZBA verfolgt die Strategie, die insbesondere dezentral gelegenen und unterversorgten 
Orte der 4.700 Quadratkilometer großen Altmark mit einem zukunftsfähigen und flächen-
deckenden Glasfasernetz zu erschließen. Der ZBA ist ein Zusammenschluss mehrerer kom-
munaler Gebietskörperschaften der Altmark zur Erledigung der festgesetzten Aufgabe der 
Erschließung der Altmark mit Breitbandinternetanschlüssen. Damit bewältigen die Mitglie-
der des ZBA gemeinschaftlich eine Aufgabe der Daseinsvorsorge in der Altmark. Mitglieder 
sind die 2 Landkreise Altmarkkreis Salzwedel und Landkreis Stendal sowie 20 Gemeinden, 
Verbandsgemeinden und Städte.   
Kontakt: 
Zweckverband Breitband Altmark  
Neutorstr. 43 | 29410 Hansestadt Salzwedel
Tel.: 03901 8562 890 | Fax: 03901 8562 899  
■ Facebook: ZBAltmark
■ Twitter: @ZBAltmark
■ anfragen@breitband-altmark.de
■ www.breitband-altmark.de

Altmarkkreis Salzwedel� Salzwedel, den 22.01.2019
Der Kreiswahlleiter�

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 47 Abs. 5 KWG LSA i. V. m. § 75 Abs. 1 KWO 
LSA zum Übergang eines Sitzes im Kreistag des Altmarkkreises Salzwedel auf den 
nächst festgestellten Bewerber für die Wahlperiode 2014 bis 2019

Auf Grund der Feststellung des Wahlergebnisses zur Kreistagswahl am 25.05.2014 durch den 
Wahlausschuss in seiner öffentlichen Sitzung am 02.06.2014 geht der freigewordene Sitz des 
verstorbenen Kreistagsmitgliedes, Herrn Christoph Neumann, SPD, auf den nächst festge-
stellten Bewerber, Herrn Oliver Stegert, Parleib 11, 39638 Gardelegen über.  

gez. Kulow

Altmarkkreis
Salzwedel

Karl-Marx-Str. 32
29410 Salzwedel
Fon 0 39 01/840-308
Fax 0 39 01/840-840
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Altmarkkreis Salzwedel�
Amt für Kreisentwicklung �

Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung des Eigenbetriebes  

„Jobcenter Altmarkkreis Salzwedel“
für das Haushaltsjahr 2019

1. Haushaltssatzung des Eigenbetriebes „Jobcenter Altmarkkreis Salzwedel“      
für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 121 Abs. 3 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) in Verbindung mit dem § 100 KVG LSA in der zurzeit geltenden Fassung hat der 
Kreistag mit Beschluss vom 17.12.2018 die Haushaltssatzung des Eigenbetriebes „Jobcenter 
Altmarkkreis Salzwedel“ erlassen. 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

1.	 im Ergebnisplan mit dem 

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 52.538.608 €
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 52.528.608 €

2.	 im Finanzplan mit dem

a) �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 52.523.608 €

b) �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 52.525.508 €

c) �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit auf   22.000 €

d) �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit auf 115.000 €

e) �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit auf 93.000 €

f) �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit auf  79.160 €

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 93.000 Euro festgesetzt.

§ 3
Eine Verpflichtungsermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr 
2019 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 8.000.000 € festgesetzt.

§ 5
Im Sinne des § 103 Abs. 2 Nr. 2 und 3 Kommunalverfassungsgesetz besteht zur Bestimmung 
der Erheblichkeitsgrenze folgender Regelungsbedarf:
–	� Die Aufwendungen oder Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall 1,5 v. H. 

der Gesamtaufwendungen / Gesamtauszahlungen des Ergebnisplans / des Finanzplans 
des laufenden Haushaltsjahres übersteigen.

–	� Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen sind als erheblich zu betrach-
ten, soweit deren ungedeckte Gesamtauszahlungen mehr als 100.000 Euro betragen.

–	� Aufwendungen und Auszahlungen gelten als nicht erheblich, wenn sie aufgrund gesetzli-
cher, tariflicher bzw. unabweisbarer Verpflichtungen zu leisten sind.

Salzwedel, den 29.01.2019

gez. Ziche 
Landrat					  

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Eigenbetriebes „Jobcenter 
Altmarkkreis Salzwedel“ für das Haushaltsjahr 2019

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 

Die aufsichtsbehördliche Genehmigung des genehmigungspflichtigen Teils der Haushalts-
satzung, des in § 2 der Haushaltssatzung veranschlagten Gesamtbetrages der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 93.000 Euro, ist durch das 
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt am 28.01.2019 unter Aktenzeichen 206.5.2-10210/
saw5jc/hh2019 erteilt worden. 
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 KVG LSA in der zur-
zeit gültigen Fassung vom 21.02.2019 bis einschließlich 01.03.2019 zur Einsichtnahme im 
Jobcenter Altmarkkreis Salzwedel (Sekretariat des Betriebsleiters), Straße der Jugend 6 in 
Klötze während der Dienststunden öffentlich aus.

Salzwedel, den 29.01.2019

gez, Ziche			
Landrat	

Altmarkkreis Salzwedel�

Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Solpke und 
Anordnung von Schutzbestimmungen

Auf Grund des § 51 Abs. 1 Satz 1 und 2 und § 52 Abs. 1 Satz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 04. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2254), in Verbindung mit § 73 Abs. 1 Satz 1 des Wasser-
gesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 17. Februar 2017 (GVBl. LSA S. 33), 
verordnet der Altmarkkreis Salzwedel als zuständige untere Wasserbehörde (UWB):

§ 1
Geltungsbereich

(1)	 Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung wird zum Schutz des Grundwassers im 
Einzugsgebiet der Wasserfassung Solpke in der Gemeinde Gardelegen das nachstehend be-
schriebene Wasserschutzgebiet festgesetzt. Begünstigter ist der Wasserverband Gardelegen 
sowie dessen Rechtsnachfolger.

(2)	 Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in die Schutzbereiche
	 1. Zone I:	 Fassungsbereich
	 2. Zone II:	 Engere Schutzzone 
	 3. Zone III:	 Weitere Schutzzone
	

(3)	 Die Zonen liegen in folgenden Gemarkungen, Fluren und Flurstücken:
 	 Zone I: 

Brunnen Gemarkung Flur Flurstück
1

Solpke 5
3/12

3
4 3/2

	 Zone II:

Gemarkung Flur Flurstück

Sichau 5 östlicher Teil von 2 (außer TWSZ III), östlicher 
Teil von 10/1 (außer TWSZ III)

Solpke 5

3/1 (außer TWSZ I), 3/2 (außer TWSZ I), 3/3, 
7, westlicher Teil von 8, 21/1 (Waldfläche), 
nördlicher Teil von 200/18, nördlicher Teil von 
218/12, nördlicher Teil von 220/19 (Waldfläche), 
nordöstlicher Teil von 221/22 (Waldfläche)

	 Zone III:

Gemarkung Flur Flurstück

Berge

6
9, 10, 12, 24/1, 24/2, 24/3, westlicher Teil von 29, 
32, 34/1, westlicher Teil von 34/2, 38, 42/30, 43, 
44, 45

7

1/1, 1/2, 1/3, 4, 5, 6/1, 6/2, 9, 10, 11, 13/1, 13/2, 
13/3, westlicher Teil von 16, 20, 22, westlicher 
Teil von 24, 26/1, 26/2, 26/3, 31/21, 32/21, 33/21, 
35/1, 36/3, 37/8, 38/12, 40/13, 42/15, 43/15, 
44/19, 45/23

13 27/6, 29/11, 39/7

Gardelegen

22

westlicher Teil von 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10/1, 
11, 12, 14, 15/2, 15/3, 16, 17, 26/19, 28, 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 
45, 46

23 1/1, 2

27

westlicher Teil von 71/17, 237, 240, 242, 243, 
244, 245, 246, 247, westlicher Teil von 248, 249, 
251, nördlicher Teil von 259, nördlicher Teil von 
261, nördlicher Teil von 263

28

1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/5, 1/6, 1/7, 4/1, 4/2, 4/3, 4/4, 
4/5, 4/6, 4/7, 4/8, 4/9, 4/10, 4/11, 4/12, 4/13, 4/14, 
4/15, 4/16, 4/17, 4/18, 4/19, 4/20, 4/21, 4/22, 
4/23, 4/24, 4/25, 4/26, 4/27, 4/28, 4/29, 5/1, 5/2, 
8, 9, 10/1, 12, 14/10, 16/2, 17/3, 19/10, 20/11

39 westlicher Teil von 7, westlicher Teil von 19, 
westlicher Teil von 21
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Gemarkung Flur Flurstück

Sichau

1
östlicher Teil von 135/2, 144/1, 147/1, 150/1, 
154/1, 157/1, 158, östlicher Teil von 159, 
284/135, östlicher Teil von 287/135, 310/135

3

2/1, 8/1, 10/1, 12/1, 14/1, 15, 18/1, 18/2, östlicher 
Teil von 20/1, östlicher Teil von 25, östlicher Teil 
von 27/1, 30/1, 33, 37/1, 38, 39/1, 41, 42, 66/22, 
67/22, 68/31, 69/31

4

10, 11/1, 16, 20/15, 22/1, 24/1, 25/1, 26/1, 29/5, 
30/6, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 
43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 
56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 
69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 
82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 
95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105, 
106, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 114

5

2 (außer TWSZ II), 3, 4/1, 4/2, 7/4, 9/1, 10/1 
(außer TWSZ II), 11/1, 12/1, 14/4, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 
34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 
60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 
73, 74, 75, 76, 77, 78, 79

6

1, 2/1, 2/2, 2/3, 2/4, 2/5, 2/6, 2/7, 2/8, 2/9, 5, 8, 
10, 11/1, 11/2, 11/3, 11/4, 11/5, 11/6, 11/7, 11/8, 
11/9, 11/10, 11/11, 11/12, 11/13, 11/14, 11/15, 
11/16, 11/17, 11/18, 11/19, 11/20, 11/21, 11/22, 
11/23, 11/25, 11/26, 11/27, 11/28, 11/29, 12/1, 
12/2, 12/3, 12/4, 12/5, 12/6, 12/7, 12/8, 12/9, 
12/10, 12/11, 12/12, 12/13, 12/14, 12/15, 12/16, 
12/17, 12/18, 12/19, 12/20, 12/21, 12/22, 12/23, 
12/24, 12/25, 12/26, 12/27, 12/28, 12/29, 12/30, 
12/31, 12/32, 12/33, 12/34, 12/35, 12/36, 12/37, 
12/38, 12/39, 14, 22/4, 26/6, 27/7, 28/2, 30/3, 
31/3, 32/9

11 32, östlicher Teil von 35

12

10/1, 10/2, 10/3, 10/4, 10/5, 10/6, 10/7, 10/8, 
10/9, 10/10, 10/11, 10/12, 12/1, 12/2, 12/3, 12/4, 
12/5, 12/6, 12/7, 12/8, 12/9, 12/10, 12/11, 12/12, 
12/13, 12/14, 12/15, 12/16, 12/17, 12/18, 12/19, 
12/20, 12/21, 12/22, 12/23, 12/24, 12/25, 12/26, 
12/27, 12/28, 12/29, 12/30, 12/31, 12/32, 12/33, 
12/34, 12/35, 12/36, 12/37, 12/38, 12/39, 12/40, 
12/41, 12/42, 12/43, 12/44, östlicher Teil von 
13, 20/7, 21/7, 22/7, 29/12, 30/12, 31/12, 32/12, 
35/11, 39/12, 40/12, 43/12, 44/12, 45/12

Solpke

5

1, 2, 8 (außer TWSZ II), 21/1 (außer Zone II), 
21/2, 34/1, 34/2, 34/3, 34/4, 34/5, 34/6, 34/7, 
34/8, 34/9, 34/10, 34/11, 34/12, 34/13, 34/14, 
34/15, 34/16, 34/17, 34/18, 34/19, 34/20, 34/21, 
34/22, 34/23, 34/24, 34/25, 34/26, 34/27, 34/28, 
34/29, 34/30, 34/31, 34/32, 34/33, 34/34, 36/1, 
36/2, 111, 112, 177/14, 178/14, 179/14, östli-
cher Teil von 193/41, 200/18 (außer TWSZ II), 
205/36, 206/36, 208/36, 209/36, 210/36, 211/36, 
212/36, 215/9, 216/9, 217/9, 218/12 (außer 
TWSZ II), 219/19, 220/19 (außer TWSZ II), 
221/22 (außer TWSZ II), 224/36, 225/36, 226/36, 
227/36 

6

1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/5, 1/6, 1/7, 1/8, 1/9, 1/10, 
1/11, 5/1, 8/1, 8/2, 8/3, 8/4, 10/2, 10/3, 10/4, 
10/5, 10/6, 12/1, 12/2, 15/2, 15/3, 15/4, 16/1, 
16/2, 16/3, 16/4, 16/5, 16/6, 16/7, 16/10, 16/12, 
17, 18/2, 19/2, 19/3, 19/4, 19/5, 20/2, 20/3, 20/4, 
20/5, 20/6, 20/7, 20/8, 23/1, 23/2, 24/2, 24/3, 
27/2, 27/3, 27/4, 27/5, 27/6, 32/1, 32/2, 34, 35/1, 
35/2, 35/3, 35/4, 35/5, 38/1, 40/7, 40/8, 40/9, 
40/10, 40/11, 40/12, 40/13, 40/14, 40/15, 43/1, 
43/2, 46, 48/1, 48/2, 48/3, 48/4, 48/5, 48/6, 49, 
52/1, 52/2, 52/3, 52/4, 56/1, 56/3, 56/4, 56/5, 
56/6, 58/1, 58/3, 58/4, 58/5, 60, 65/4, 65/5, 65/6, 
65/7, 66/1, 68/1, 73/1, 73/2, 73/3, 73/4, 73/5, 
73/6, 73/7, 73/8, 85, 86, 87, 87/12, 88/12, 89, 
89/12, 90/12, 91, 92, 92/12, 96, 104, 110, 119, 
120, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 127, 128, 129, 
130, 131, 134, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 
142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 150, 151, 152, 
154, 156, 159, 162, 163, 207/67, 209/7, 210/7, 
213/79, 214/79, 215/79, 216/81, 237/20, 241/12, 
242/12, 243/12, 244/12, 245/48, 246/48, 249/47, 
250/46, 252/47, 256/47, 257/47, 258/47, 273/67, 
278/9, 279/6, 281/35, 283/20, 285/55, 288/20, 
290/10, 296/3, 299/11, 303/20, 309/35, 314/46, 
315/47, 316/50, 317/51, 318/52, 320/52, 321/52, 
322/53, 323/55, 324/56, 327/61, 329/67, 330/67, 
331/71, 338/5, 339/5, 342/58, 343/58, 346/36, 
349/36, 350/36, 351, 352, 358

Gemarkung Flur Flurstück

Zichtau
8 2/1, 5/1, 5/2, 5/3, südlicher Teil von 12, 15, 16, 

17, 32/2, 32/3, 33/9
9 13, 14, 15, 24/12

	 Die Begrenzung der Zonen wird wie folgt beschrieben: 

	 Zone I
 
	� Die Zone I umfasst die in der Umzäunung des Wasserwerkes Solpke liegenden Brunnen-

standorte im Bereich einer quadratischen Fläche mit einer Seitenlänge von 20 Metern 
allseitig um den jeweiligen Brunnenstandort als Mittelpunkt.

	 Zone II 

	� Die Grenzlinie der Zone II beginnt an der Gabelung der beiden Waldwege (Flurstücke 
7 und 8), die den Fassungsbereich im Norden und Süden umrahmen. Sie verläuft von 
der Weggabelung aus entlang einer nach Süden abgehenden Schneise, die dem östlichen 
Rand des Flurstückes 218/12 (Gemarkung Solpke, Flur 5) entspricht, in südsüdöstliche 
Richtung bis diese nach ca. 240 m einen Waldweg erreicht. Die Grenzlinie entspricht ab 
hier dem geschwungenen Verlauf des Waldweges in südwestliche Richtung. Nach ca. 
240 m erreicht der Waldweg den Waldrand. Hier biegt die Grenze mit dem Waldrand (= 
Ostrand des Flurstückes 200/18, Gemarkung Solpke, Flur 5) in nordwestliche Richtung 
ab und folgt diesem auf einer Strecke von ca. 250 m bis zu einer Waldecke (Flurstück 
220/19, Gemarkung Solpke, Flur 5). Die Grenze biegt hier ab und folgt dem Waldrand 
(unter Querung der Gastrasse) ca. 140 m weiter in südwestliche Richtung bis dieser 
rechtwinklig in nordwestliche Richtung abbiegt (Flurstück 221/22, Gemarkung Solpke, 
Flur 5). Die Schutzgebietsgrenze folgt dem Waldrand für ca. 210 m in nordwestliche 
Richtung bis zum Erreichen des südlichen Fahrweges an der WF Solpke (Flurstück 2, 
Gemarkung Sichau, Flur 5). Die Grenze quert den Weg in Verlängerung des Waldrandes 
und verläuft dann an der Nordgrenze des Weges für ca. 15 m in westliche Richtung. Die 
Grenze der Schutzzone II folgt ab hier (unter erneuter Querung der Gastrasse) weiter 
dem Waldrand in nordnordwestliche Richtung bis dieser nach ca. 200 m auf eine aus Os-
ten kommende deutliche Schneise trifft. Die sich nach Osten erstreckende Schneise, die 
den nördlichen Rand des Flurstückes 10/1 (Gemarkung Sichau, Flur 5) bildet, entspricht 
auf einer Strecke von ca. 110 m - bis zum Erreichen des nördlich der WF verlaufenden 
Fahrweges (Flurstück 7, Gemarkung Solpke, Flur 5) - dem Grenzverlauf der Schutzzone 
II. Die Grenze überquert den Weg in nördliche Richtung und entspricht ab hier dem ge-
zackten Verlauf der Gemarkungsgrenze zwischen Solpke und Sichau in nordnordöstliche 
Richtung, die gleichzeitig den nördlichen und westlichen Rand des Flurstückes 3/3 (Ge-
markung Solpke, Flur 5) bildet. Mit Erreichen der nördlichen Spitze des Flurstückes 3/3 
biegt der Grenzverlauf rechtwinklig in südöstliche Richtung ab. Die Schutzgebietsgrenze 
folgt dem östlichen Rand des Flurstückes 3/3 für ca. 640 m und trifft auf den Fahrweg 
zwischen Solpke und der Wasserfassung (Flurstück 8, Gemarkung Solpke, Flur 5). Nun 
biegt die Grenze spitzwinklig in Richtung Nordwesten ab und verläuft entlang der Nord-
seite des Fahrweges bis sie nach ca. 100 m wieder auf den Ausgangspunkt trifft.

	 Zone III 

	� Die Beschreibung der Grenze der Zone III erfolgt im Uhrzeigersinn und beginnt im 
südöstlichen Bereich des Schutzgebietes im Kreuzungsbereich der nordwestlichen 
Ortszufahrt von Weteritz und der Bundesstraße B188 (Gemarkung Gardelegen, Flur 27, 
Flurstück 71/17). Die Schutzzonengrenze folgt von hier aus dem südlichen Rand der 
B188 für ca. 865 m in westliche Richtung, bis der Verlauf der B188 im Bereich der 
Zufahrt eines rechtsseitig einmündenden Waldweges in südwestliche Richtung abknickt. 
Der südliche Rand der B188 bildet ab hier, auf einer Länge von ca. 4 km, bis über die 
Ortslage Solpke hinaus den südlichen Rand der Schutzzone III. Innerhalb der Ortslage 
Solpke entspricht der Verlauf der B188 der Dorfstraße, die ab dem östlichen Ortsaus-
gang die Bezeichnung „Krugende“ und ab der Dorfmitte die Bezeichnung „Wernitzer 
Straße“ trägt. Ca. 1,6 km südwestlich von Solpke verlässt die Schutzgebietsgrenze den 
Südrand der B188 und biegt in nördliche Richtung auf einen unbefestigten Feldweg ab 
(Gemarkung Solpke, Flur 5, Flurstück 227/36), der zunächst parallel zum Waldrand und 
nach ca. 190 m als Waldweg verläuft. Der Weg trifft nach insgesamt ca. 700 m auf einen 
von Nordosten nach Südwesten verlaufenden Waldweg, welcher gleichzeitig der Gemar-
kungsgrenze zwischen Solpke und Sichau entspricht. Die Schutzgebietsgrenze quert die-
sen Weg und folgt einer Schneise bzw. einem Weg entlang des Südrandes des Flurstückes 
76 in nordwestliche Richtung. Nach ca. 400 m geht der Weg bzw. die Schneise an einer 
Weggabelung in einen richtungsgleichen von Nordwesten nach Südosten verlaufenden 
Waldweg über. Dieser Weg bildet ab der genannten Gabelung auf einer Strecke von ca. 
1,1 km die Grenze der Schutzzone III. Am nordwestlichen Rand einer Rodung/Lichtung 
(Gemarkung Sichau, Flur 3, Flurstück 20/1) biegt die Grenze nach Norden auf einen 
Waldweg um, der zunächst das Flurstück 20/1 schneidet und dann entlang des westlichen 
Randes der Flurstücke 67/22 und 66/22 verläuft. Nach ca. 330 m trifft dieser Weg auf den 
von Nordwesten nach Südosten verlaufenden Waldweg zwischen Sichau und Solpke. Die 
Schutzgebietsgrenze biegt hier auf den genannten Weg in Richtung Sichau (Nordwesten) 
ab. Sie folgt der Südseite des Weges (Gemarkung Sichau, Flur 3, Flurstück 25) für ca. 
25 m in nordwestliche Richtung, um anschließend in Richtung Norden abzubiegen. Nun 
durchquert die Grenze das Flurstück 27/1 (Gemarkung Sichau, Flur 3) und trifft nach 
ca. 300 m auf den von Nordosten nach Südwesten verlaufenden „Sichauer Stadtweg“ 
(Gemarkung Sichau, Flur 1, Flurstück 159). Die Grenze überquert den Weg und folgt 
dessen Nordseite (südlicher Rand des Flurstückes 144/1) auf einer Strecke von ca. 40 m 
in südwestliche Richtung, um erneut in nördliche Richtung auf einen Waldweg abzubie-
gen, der in etwa dem Westrand des Flurstückes 144/1 entspricht. Nach ca. 400 m biegt 
die Grenze in Richtung Osten ab und verläuft für ca. 20 m entlang der Nordseite des 
Flurstückes 144/1, um dann für ca. 750 m in nordöstliche Richtung zu verlaufen (Flur-
stücke 284/135, 310/135, 287/135 und 135/2). Nun trifft die Grenze auf den von Westen 
nach Osten verlaufenden Weg von Tarnefitz nach Gardelegen (Gemarkung Sichau, Flur 
1, Flurstück 132). Die Schutzgebietsgrenze folgt der südlichen Seite des Weges für ca. 80 
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m in östliche Richtung bis zu einer Waldwegkreuzung. Ab dieser Kreuzung entspricht die 
Schutzgebietsgrenze auf einer Strecke von ca. 2,8 km dem südöstlichen Rand des nach 
Nordosten verlaufenden Waldweges (Flurstücke 33, 8, 10 und 14), bis zum Erreichen der 
Gastrasse bzw. des Nationalen Mahn- und Gedenkweges zwischen Solpke und Breiten-
feld (Gemarkung Zichtau, Flur 8, Flurstück 32/3). Die Grenze quert die Gastrasse bzw. 
den Gedenkweg und folgt dem Waldweg weiter entlang dessen südöstlichen Rand für ca. 
1 km in Richtung Nordosten (Gemarkung Zichtau, Flur 8, Flurstück 10). An der Weg-
kreuzung am nordwestlichen Rand des Flurstückes 32/3 (Gemarkung Zichtau, Flur 8) 
biegt die Schutzgebietsgrenze rechtwinklig auf einen Waldweg in südöstliche Richtung 
ab und folgt dem südwestlichen Rand des Weges (nördlicher Rand des Flurstückes 32/3) 
für ca. 370 m. Dann biegt die Grenze rechtwinklig auf eine nach Nordosten verlaufende 
Schneise um, welche mit dem nordwestlichen Rand des Flurstückes 45 (Gemarkung Ber-
ge, Flur 6) sowie mit der Gemarkungsgrenze zwischen Zichtau und Berge übereinstimmt. 
Nach ca. 560 m verläuft die Grenze weiter entlang der Gemarkungsgrenze (westlicher 
Rand der Flurstücke 29/11 und 27/6) in Richtung Nordwesten und trifft nach ca. 275 m 
auf einen von Nordwesten nach Südosten verlaufenden Waldweg (Gemarkung Berge, 
Flur 13, Flurstück 18). Die Grenze folgt dem südwestlichen Rand des Weges in Richtung 
Südosten und trifft nach ca. 770 m auf die Einmündung eines spitzwinklig aus Ostsüd-
ost kommenden Seitenweges (Gemarkung Berge, Flur 13, Flurstück 19). Nun folgt die 
Schutzgebietsgrenze dem südwestlichen Rand des Seitenweges (nördlicher Rand der 
Flurstücke 10 und 12) für 850 m und biegt anschließend in Richtung Süden ab, um dem 
westlichen Rand des Waldweges von Weteritz nach Wiepke zu folgen. Dabei verläuft die 
Grenze für 1,4 km entlang des östlichen Randes der Flurstücke 12, 24/1, 24/2, 24/3 und 
38/12. Dann trifft die Schutzgebietsgrenze auf eine Kreuzung mit einem von Nordwes-
ten nach Südosten verlaufenden Waldweg und folgt dessen südlichen Rand für 430 m 
in Richtung Südosten. Anschließend biegt die Grenze in südwestliche Richtung ab und 
verläuft entlang des östlichen Randes der Flurstücke 26/1, 26/2 und 26/3. Nach 660 m 
überquert die Grenze den Weg von Quarnebeck nach Gardelegen (Gemarkung Gardele-
gen, Flur 22, Flurstück 1) und folgt diesem entlang des südlichen Randes in Richtung 
Südosten, wobei die Grenze für ca. 1 km entlang des nördlichen Randes des Flurstückes 
2 verläuft, bis sie die Waldgrenze erreicht. Nun biegt die Schutzgebietsgrenze nach Süd-
südwesten ab und folgt der Waldgrenze entlang des östlichen Randes des Flurstückes 
1/1 (Gemarkung Gardelegen, Flur 23) für ca. 215 m. Dabei überquert sie erneut den 
Weg von Tarnefitz nach Gardelegen (Gemarkung Gardelegen, Flur 39, Flurstück 21). 
Die Grenze folgt dem Weg für ca. 65 m in östliche Richtung und biegt anschließend in 
Richtung Südosten ab, um zunächst dem östlichen Rand des Flurstückes 7 (Gemarkung 
Gardelegen, Flur 39) zu folgen. Die Grenze verläuft über den „Prützenberg“ (Flurstück 
19) hinweg und durchquert nach 555 m das Flurstück 7. Nach insgesamt 1,1 km trifft die 
Grenze auf die Straße „Am Prützenberg“ (Gemarkung Gardelegen, Flur 39, Flurstück 3), 
die parallel zur B188 verläuft, und biegt in Richtung Südwesten ab, um dem nördlichen 
Rand der Straße zu folgen. Nach 320 m verläuft die Grenze entlang des östlichen Ran-
des des Flurstückes 247 (Gemarkung Gardelegen, Flur 27) in Richtung Südosten bis sie 
nach ca. 35 m auf den Radweg von Mieste nach Gardelegen trifft. Die Grenze quert den 
Radweg (Gemarkung Gardelegen, Flur 27, Flurstück 248) in südliche Richtung und trifft 
nach ca. 30 m wieder auf den Ausgangspunkt.

(4)	� Die genaue Lage und Abgrenzung des Wasserschutzgebietes Solpke sind in einer topog-
rafischen Karte im Maßstab von 1: 10.000 eingetragen (s. Anlage 3).

	 Die einzelnen Zonen sind darin wie folgt dargestellt:

	 a) Zone I:	 rote Umrandung
	 b) Zone II:	 grüne Umrandung
	 c) Zone III:	 gelbe Umrandung 

(5)	� Veränderungen der Landes-, Kreis-, Gemeinde-, Gemarkungs-, Flur- oder Flurstücks-
grenzen oder der Bezeichnung der im Wasserschutzgebiet gelegenen Flurstücke nach 
Erlass dieser Verordnung berühren nicht die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen.

(6)	� Ausfertigungen dieser Verordnung sowie die genannte Karte, die Bestandteil dieser Ver-
ordnung ist, liegen in den folgenden Behörden vor und können dort während der Dienst-
zeit von jedermann kostenlos eingesehen werden: 

	 1.	 Altmarkkreis Salzwedel, Umweltamt 
		  Karl-Marx-Straße 16, 29410 Salzwedel

	 2.	 Hansestadt Gardelegen,
		  Rudolf-Breitscheid-Straße 3
		  39638 Hansestadt Gardelegen

§ 2
Schutzbestimmungen in der Zone I

(1)	� In der Zone I sind alle Handlungen verboten, die nicht dem ordnungsgemäßen Betreiben, 
Warten oder Unterhalten der Wassergewinnungsanlagen sowie der behördlichen Über-
wachung der öffentlichen Wasserversorgung dienen.

(2)	� Das Betreten der Zone I ist nur solchen beauftragten Personen gestattet, die im Interesse der 
Wasserversorgung handeln oder mit behördlichen Überwachungsaufgaben betraut sind.

(3)	� Die Zone I darf nur für Zwecke der Wasserversorgung oder als Wald oder Grünland ge-
nutzt werden. In diesem Bereich sind nur Maßnahmen zulässig, soweit sie der Erhaltung 
und Pflege der zum Schutz des Grundwassers notwendigen Grasnarbe und des Baumbe-
standes dienen. Der Einsatz von chemischen Mitteln für den Pflanzenschutz (Pflanzen-
schutzmittel) zur Schädlings- oder Aufwuchsbekämpfung sowie zur Wachstumsregulie-
rung und jegliche Düngung sind verboten.

§ 3
Schutzbestimmungen in der Zone II und Zone III

(1)	� Für die Zonen II und III gelten die Verbote (v) und Beschränkungen (b) gemäß der An-
lage 1 in Verbindung mit Anlage 2 zu dieser Verordnung.

(2)	� Die UWB kann die Einhaltung eines näher zu bestimmenden Stickstoff (N)-Zielsaldos 
oder anderer markanter Stoffe für die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Nutzflächen 
anordnen, wenn konkrete Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass durch die landwirtschaft-
liche Bodennutzung Gewässerbelastungen hervorgerufen werden, die die Trinkwasserge-
winnung gefährden können.

(3)	� Handlungen, die nach Absatz 1 beschränkt zulässig sind, bedürfen der vorherigen Ge-
nehmigung durch die UWB. Die Genehmigung kann nur auf Antrag erteilt werden.

(4)	� Die Kontrolle der gemäß Absatz 1 festgesetzten Verbote und Beschränkungen sowie die 
Einhaltung der Nebenbestimmungen der gemäß Absatz 3 erteilten Genehmigungen er-
folgt durch die UWB. Die Kontrolltätigkeiten des Wasserversorgungsunternehmens blei-
ben hiervon unberührt.

§ 4
Duldungs- und Handlungspflichten

(1)	 Das begünstigte Wasserversorgungsunternehmen hat

	 1.	  die Zone I gegen unbefugtes Betreten, zum Beispiel durch Einzäunung, zu schützen,
	 2. 	 �die Zonen II und III durch entsprechende Beschilderung ausreichend zu kennzeichnen,
	 3.	� die Einhaltung der in § 3 aufgeführten Schutzbestimmungen, die zum Schutz der 

Gewässer erforderlich sind, eigenverantwortlich im Rahmen seiner rechtlichen Mög-
lichkeiten zu kontrollieren und festgestellte Verstöße unverzüglich der UWB zu mel-
den.

(2)	� Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Wasser-
schutzgebietes haben, soweit sie nicht selbst zur Vornahme von Handlungen verpflichtet 
sind, zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behörden oder von diesen Verpflichte-
te

	 1. 	 die Grundstücke zur Beobachtung des Gewässers und des Bodens betreten,
	 2. 	 den Fassungsbereich einzäunen,
	 3. 	 Beobachtungsstellen einrichten,
	 4. 	 Hinweisschilder zur Kennzeichnung des Wasserschutzgebietes aufstellen,
	 5. 	 Ablagerungen von Stoffen, die Gewässer gefährden können, beseitigen,
	 6. 	� Vorkehrungen an den im Wasserschutzgebiet liegenden Straßen und Wegen zur Ver-

hinderung von Unfällen mit wassergefährdenden Stoffen und zur Minderung von 
deren Folgen treffen,

	 7. 	 sonstige zur Erfüllung des Schutzzwecks erforderliche Handlungen vollziehen.

(3)	� Eigentümer und Nutzungsberechtigte von landwirtschaftlichen Flächen sowie Flächen 
des Erwerbsgartenbaus haben ihre Grundstücke innerhalb des Wasserschutzgebietes 
analog den Vorgaben der Düngeverordnung und der Pflanzenschutz-Anwendungsverord-
nung zu bewirtschaften. 

§ 5
Befreiung von den Schutzbestimmungen

(1)	� Die UWB kann auf Antrag von den in dieser Verordnung erlassenen Schutzbestimmun-
gen sowie den Duldungs- und Handlungspflichten im Einzelfall eine Befreiung erteilen, 
wenn andere Rechtsvorschriften dem nicht entgegenstehen und soweit der Schutzzweck 
dieser Verordnung dadurch nicht gefährdet wird oder überwiegende Gründe des Wohls 
der Allgemeinheit dies erfordern.

(2)	� Die Befreiung bedarf der Schriftform. Sie kann befristet und mit Auflagen oder Bedin-
gungen versehen werden. Die Überwachung der mit der Befreiung erteilten Nebenbe-
stimmungen erfolgt durch die UWB.

§ 6
Übergangsbestimmungen für bestehende Anlagen

(1)	� Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Anlagen und sonstigen Einrichtungen, 
die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen und die nach Maßga-
be des sonstigen öffentlichen Rechts in Bestand und Betrieb geschützt sind (Bestands-
schutz), haben zu dulden, dass solche Anlagen und Einrichtungen an die Vorschriften 
dieser Verordnung angepasst, beseitigt oder erforderliche Sicherheitsmaßnahmen getrof-
fen werden können. 

(2)	� Die UWB ordnet gegenüber den betroffenen Eigentümern und Nutzungsberechtigten die 
gemäß Absatz 1 zu duldenden Maßnahmen durch schriftlichen Bescheid an. Dem be-
günstigten Wasserversorgungsunternehmen und dem Gewässerkundlichen Landesdienst 
ist der Bescheid zur Kenntnis zu geben.

(3)	� Bis zur Entscheidung der UWB gelten rechtmäßig bestehende Anlagen und sonstige Ein-
richtungen, die nach dieser Verordnung Verboten oder Beschränkungen unterliegen, als 
zugelassen.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

(1)	� Ordnungswidrig im Sinne des § 103 WHG in Verbindung mit § 114 Abs. 3 WG LSA 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Schutzbestimmungen nach § 2 oder § 3 dieser 
Verordnung nicht beachtet oder Duldungs- und Handlungspflichten nach § 4 dieser Ver-
ordnung nicht erfüllt und ohne dass eine Genehmigung nach § 3 Abs. 3 vorliegt oder eine 
Befreiung nach § 5 dieser Verordnung durch die UWB erteilt wurde 
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	 1.	� entgegen Anlage 1 - 1.1 Rohstoffgewinnung betreibt und sonstige Abgrabungen mit 
Freilegung des Grundwassers durchführt (z. B. Tagebaue, Ton-, Sand- und Kiesgru-
ben, Steinbrüche),	

	 2.	� entgegen Anlage 1 - 1.2 Rohstoffgewinnung betreibt und sonstige Abgrabungen 
ohne Freilegung des Grundwassers durchführt (z. B. Tagebaue, Ton-, Sand- und 
Kiesgruben, Steinbrüche),

	 3.	� entgegen Anlage 1 - 1.3 Bergbau einschließlich der Aufsuchung oder Gewinnung 
von Erdöl und Erdgas betreibt

	 4.	 entgegen Anlage 1 - 1.4 Untergrundspeicher errichtet, 
	 5.	� entgegen Anlage 1 - 1.5 Grundwasserwärmepumpen, Erdwärmesonden und -kollek-

toren errichtet, erweitert und betreibt,
	 6.	 entgegen Anlage 1 - 1.6 Untertagebergbau und Tunnelbau betreibt,
	 7.	 entgegen Anlage 1 - 1.7 bergbauliche Rückstände ablagert und aufhaldet,
	 8.	� entgegen Anlage 1 - 1.8 Bohrungen durchführt, ausgenommen Bohrungen für die öf-

fentliche Wasserversorgung und deren Überwachung sowie Bohrungen zur Abwehr 
von Gefahren für das Grundwasser unter Beachtung der Sicherheitsvorkehrungen 
zum Grundwasserschutz, 

	 9.	 entgegen Anlage 1 - 1.9 Sprengungen durchführt,
	 10.	� entgegen Anlage 1 - 2.1 Baugebiete einschließlich Gebiete für Industrie und produ-

zierendes Gewerbe ausweist und erweitert,
	 11.	� entgegen Anlage 1 - 2.2 Anlagen, die der Genehmigungspflicht nach Bundesimmis-

sionsschutzrecht unterliegen, errichtet, erweitert und betreibt,
	 12.	� entgegen Anlage 1 - 2.3 sonstige bauliche Anlagen, soweit sie nicht an anderer Stelle 

des 	 Anhangs aufgeführt sind, errichtet und betreibt,
	 13.	� entgegen Anlage 1 - 2.4 Transformatoren und Stromleitungen mit flüssigen, wasser-

gefährdenden Kühl- und Isoliermitteln errichtet, erweitert und betreibt, ausgenom-
men die oberirdische Aufstellung von Transformatoren in der Zone III,

	 14.	� entgegen Anlage 1 - 2.5 Biogasanlagen errichtet oder erweitert sowie Gärsubstrate 
lagert,

	 15.	� entgegen Anlage 1 - 2.6 Abfallbehandlungs- und Abfallbeseitigungsanlagen errich-
tet, erweitert  und betreibt sowie Deponien im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgeset-
zes errichtet und betreibt,  

	 16.	� entgegen Anlage 1 - 2.7 Rückstände und Reststoffe, u. a. aus Wärmekraftwerken, 
Abfallverbrennungsanlagen, Hochofenschlacke, Gießereialtsanden sowie aus der 
Altlastensanierung, verwertet oder ablagert,

	 17.	� entgegen Anlage 1 - 2.8 mit radioaktiven Stoffen im Sinne des Atomgesetzes und der 
Strahlenschutzverordnung umgeht,

	 18.	� entgegen Anlage 1 - 2.9 Baggergut aus Gewässern ablagert, ausgenommen nicht 
schädlich belastetes Baggergut (Z0) aus Entwässerungsgräben und im Rahmen von 
Arbeiten zur Gewässerunterhaltung in der Zone III,

	 19.	 entgegen Anlage 1 - 2.10 Schrott, Altfahrzeuge oder Altreifen lagert,
	 20.	 entgegen Anlage 1 - 2.11 Friedhöfe errichtet,
	 21.	 entgegen Anlage 1 - 2.12 Tierkörper und Tierkörperteile vergräbt und ablagert,
	 22.	 entgegen Anlage 1 - 2.13 Fahrzeugwaschanlagen errichtet, erweitert und betreibt,
	 23.	� entgegen Anlage 1 - 3.1 Anlagen gemäß § 62 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz zum 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen im Sinne des § 62 Abs. 3 Wasserhaus-
haltsgesetz errichtet und betreibt, ausgenommen Anlagen in der Zone III, die den 
Regelungen der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen (AwSV) entsprechen und genehmigt sind sowie von einem Sachverständigen 
nach AwSV abgenommen wurden,

	 24.	� entgegen Anlage 1 - 3.2 Rohrleitungsanlagen zum Befördern von wassergefährden-
den Stoffen errichtet, erweitert und betreibt,

	 25.	� entgegen Anlage 1 - 3.3 Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche, Gülle und 
Silagesickersaft errichtet oder erweitert, ausgenommen Anlagen in der Zone III, die 
den Regelungen der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen (AwSV) entsprechen und genehmigt sind sowie von einem Sachverstän-
digen nach AwSV abgenommen wurden,

	 26.	� entgegen Anlage 1 - 3.4 Anlagen zum Lagern von Festmist und Silage errichtet oder 
erweitert, ausgenommen Anlagen in der Zone III, die den Regelungen der Verord-
nung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) entspre-
chen und genehmigt sind sowie von einem Sachverständigen nach AwSV abgenom-
men wurden,

	 27.	� entgegen Anlage 1 - 3.5 Erdbecken für die Lagerung von Gülle, Jauche und Silagesi-
ckersaft errichtet oder erweitert,

	 28.	� entgegen Anlage 1 - 4.1 Abwasser durch Versickern in den Untergrund einleitet ein-
schließlich Abwasserverrieselung und -verregnung, ausgenommen nicht schädlich 
verunreinigtes Niederschlagswasser in der Zone III,

	 29.	 entgegen Anlage 1 - 4.2 Abwasser in oberirdische Gewässer einleitet,
	 30.	� entgegen Anlage 1 - 4.3 Kanalisationen einschließlich Regen- und  Mischwasserent-

lastungsbauwerke und Anlagen zum Durchleiten oder Herausleiten von Abwasser 
nach dem Stand der Technik errichtet und erweitert,  

	 31.	� entgegen Anlage 1 - 4.4 Abwasserbehandlungsanlagen einschließlich Kleinkläranla-
gen und abflusslose Sammelgruben errichtet und erweitert, ausgenommen die Sanie-
rung bestehender Abwasserbehandlungsanlagen nach dem Stand der Technik sowie 
die Errichtung von Kleinkläranlagen in monolithischer Bauweise und abflusslosen 
Sammelgruben in der Zone III, wenn die Dichtigkeit und die Standsicherheit sicher-
gestellt sind,

	 32.	 entgegen Anlage 1 - 5.1 Erdsilos errichtet oder erweitert,
	 33.	� entgegen Anlage 1 - 5.2 Festmist, Hühnertrockenkot und feste Gärreste, auch im 

Zusammenhang mit der Ausbringung, am Feldrand lagert,
	 34.	 entgegen Anlage 1 - 5.3 wassergefährdende Düngemittel zwischenlagert,
	 35.	� entgegen Anlage 1 - 5.4 mineralische Düngemittel und Pflanzenschutzmittel durch 	

Agrarflugzeuge ausbringt, 
	 36.	� entgegen Anlage 1 - 5.5 Kahlschlag einer mehr als 1 ha großen Fläche und Waldro-

dung betreibt, ausgenommen im Rahmen der ordnungsgemäßen Waldbewirtschaf-
tung in der Zone III, 

	 37.	 entgegen Anlage 1 - 5.6 Erstaufforstungen durchführt,
	 38.	� entgegen Anlage 1 - 5.7 Nassholzkonservierung betreibt und Wertholzlagerplätze 

einrichtet,
	 39.	� entgegen Anlage 1 - 5.8 hohe Stickstofffrachten in das Grundwasser einträgt (z. B. 

durch Leguminosenanbau und Umbruch von Dauergrünland),
	 40.	� entgegen Anlage 1 - 5.9 landwirtschaftlich oder erwerbsgärtnerisch genutzte Flächen 

beregnet,
	 41.	� entgegen Anlage 1 - 5.10 Viehfütterungs-, Tränk- und Melkstände errichtet und er-

weitert, 
	 42.	 entgegen Anlage 1 - 5.11 Stallanlagen errichtet und erweitert,
	 43.	� entgegen Anlage 1 - 5.12 Kleingartenanlagen, Baumschulen, Gartenbaubetriebe und 

forstliche Pflanzgärten errichtet und erweitert sowie Gemüse-, Obst- und Zierpflan-
zenanbau betreibt,

	 44.	� entgegen Anlage 1 - 5.13 Flächen beweidet und kein Weidetagebuch zum Nachweis 
führt,

	 45.	 entgegen Anlage 1 - 6.1 Gewässer ausbaut oder neu baut, 
	 46.	 entgegen Anlage 1 - 6.2 bei der Gewässerunterhaltung chemische Mittel einsetzt,
	 47.	 entgegen Anlage 1 - 6.3 Dränagen und Entwässerungsgräben errichtet und erweitert,
	 48.	� entgegen Anlage 1 - 7.1 Straßen und sonstige Verkehrsanlagen oder -flächen errichtet 

und erweitert,
	 49.	� entgegen Anlage 1 - 7.2 Baustelleneinrichtungen, Baustofflager und Wohnunterkünf-

te für Baustellenbeschäftigte errichtet, ausgenommen in der Zone III,
	 50.	 entgegen Anlage 1 - 7.3 wassergefährdende Stoffe auf Straßen transportiert,
	 51.	� entgegen Anlage 1 - 8.1 Motorsportveranstaltungen durchführt und -anlagen errich-

tet,
	 52.	 entgegen Anlage 1 - 8.2 Tontaubenschießplätze errichtet und Golfplätze neu anlegt,
	 53.	 entgegen Anlage 1 - 8.3 Fischteiche errichtet und erweitert,
	 54.	 entgegen Anlage 1 - 8.4 militärische Anlagen und Übungsplätze errichtet,
	 55.	� entgegen Anlage 1 - 8.5 Manöver oder Übungen von Streitkräften oder ähnlichen 	

Organisationen durchführt, ausgenommen das Durchfahren auf klassifizierten Stra-
ßen in der Zone III,

	 56.	� entgegen Anlage 1 - 8.6 Bade-, Zelt- und Campingplätze sowie Sportanlagen errich-
tet und erweitert, 

	 57.	� entgegen Anlage 1 - 8.7 Märkte, Volksfeste, Groß- und Sportveranstaltungen außer-
halb dafür vorgesehener Anlagen durchführt.

(2)	� Ordnungswidrig im Sinne des § 114 Abs. 3 WG LSA handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig eine vollziehbare Nebenbestimmung, die zu einer Genehmigung nach § 3 Abs. 3 
dieser Verordnung oder einer Befreiung nach § 5 dieser Verordnung erteilt worden ist, 
nicht, nicht vollständig, nicht fristgerecht oder nicht ordnungsgemäß erfüllt.

(3)	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

§ 8
Abgrenzung zu anderen Rechtsgebieten

Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Anzeige-, Handlungs-, Duldungs-, Zulassungs- 
oder Aufzeichnungspflichten sowie Verbote oder Beschränkungen bleiben von den Bestim-
mungen dieser Verordnung unberührt.

§ 9
Sprachliche Gleichstellung

Personen und Funktionsbezeichnungen in dieser Verordnung gelten jeweils in männlicher 
und weiblicher Form.

§ 10
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)	 Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

(2)	� Gleichzeitig tritt der Beschluss über die Festlegung des Trinkwasserschutzgebietes Solp-
ke des Kreistages Gardelegen vom 10.09.1975, Beschluss-Nr.: 39-9(VI)75, außer Kraft.

Salzwedel, den 07.02.2019

gez. Ziche

Anlagen:
1.	 Schutzbestimmungen in den Zonen II und III des Wasserschutzgebietes Solpke
2.	 Begriffsbestimmungen
3.	 Topografische Karte mit Lage und Abgrenzung des WSG Solpke (Maßstab 1: 10.000) 

Anlage 1

Schutzbestimmungen in den Zonen II und III des Wasserschutzgebietes Solpke
Handlungen und Nutzungen,  die verboten (v) bzw. beschränkt (b) gestattet sind

Zone II Zone III
1. Sachgebiet Bergbau, Erdaufschlüsse und unterirdische Lager
1.1 Gewinnen von Rohstoffen und sonstige Abgrabun-

gen mit Freilegung des Grundwassers (z. B. Tage-
baue, Ton-, Sand- und Kiesgruben, Steinbrüche)

v
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Zone II Zone III
1.2 Gewinnen von Rohstoffen und sonstige Abgrabun-

gen ohne Freilegung des Grundwassers (z. B. Tage-
baue, Ton-, Sand- und Kiesgruben, Steinbrüche)

Ausgenommen:

wenn die Schutzfunktion der Deckschicht nicht we-
sentlich gemindert oder die reinigende Schicht nicht 
freigelegt wird und eine ausreichende und dauerhafte 
Sicherung zum Schutz des Grundwassers vorgenom-
men werden kann

v

v

v

b

1.3 Bergbau einschließlich die Aufsuchung oder Gewin-
nung von Erdöl oder Erdgas

v

1.4 Untergrundspeicher v
1.5 Errichten, Erweitern und Betreiben von Grundwass-

erwärmepumpen, Erdwärmesonden und -kollektoren
v

1.6 Untertagebergbau, Tunnelbau v
1.7 Ablagern und Aufhalden bergbaulicher Rückstände v
1.8 Durchführen von Bohrungen

Ausgenommen:

Bohrungen für die öffentliche Wasserversorgung und 
deren Überwachung 

Bohrungen zur Abwehr von Gefahren für das Grund-
wasser unter Beachtung der Sicherheitsvorkehrungen 
zum Grundwasserschutz 

v

–

–

1.9 Durchführen von Sprengungen v
2. Sachgebiet Kommunalwirtschaft,  Industrie und Gewerbe
2.1 Ausweisung und Erweiterung von Baugebieten ein-

schließlich Gebiete für Industrie und produzierendes 
Gewerbe

v

2.2 Errichten, Erweitern und Betreiben von Anlagen, 
die der Genehmigungspflicht nach Bundesimmissi-
onsschutzrecht unterliegen

v

2.3 Errichten und Betreiben von sonstigen baulichen An-
lagen, soweit sie nicht an anderer Stelle des Anhangs 
aufgeführt sind

v b

2.4 Errichten, Erweitern und Betreiben von Transforma-
toren und Stromleitungen mit flüssigen, wasserge-
fährdenden Kühl- und Isoliermitteln 

Ausgenommen:

oberirdische Aufstellung von Transformatoren

v

v

v

–
2.5 Errichten oder Erweitern von Biogasanlagen sowie 

das Lagern von Gärsubstraten
v

2.6 Errichten, Erweitern und Betreiben von Abfallbe-
handlungs- und Abfallbeseitigungsanlagen sowie die 
Errichtung und der Betrieb von Deponien im Sinne 
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes1

v

2.7 Verwerten oder Ablagern von Rückständen und Rest-
stoffen, u. a. aus Wärmekraftwerken, Abfallverbren-
nungsanlagen, Hochofenschlacke, Gießereialtsanden 
sowie aus der Altlastensanierung

v

2.8 Umgang mit radioaktiven Stoffen im Sinne des 
Atomgesetzes und der Strahlenschutzverordnung

Ausgenommen:

für Mess-, Prüf-, und Regeltechnik

v

v

v

b
2.9 Ablagern von Baggergut aus Gewässern

Ausgenommen:

nicht schädlich belastetes Baggergut (Z02) aus Ent-
wässerungsgräben 

im Rahmen von Arbeiten zur Gewässerunterhaltung

v

b

b

b

–

–
2.10 Lagerung von Schrott, Altfahrzeugen oder Altreifen v
2.11 Errichten von Friedhöfen v
2.12 Vergraben und Ablagern von Tierkörpern und Tier-

körperteilen
v

2.13 Errichten, Erweitern und Betreiben von Fahrzeugwa-
schanlagen

v

3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

Zone II Zone III
3.1 Errichten und Betreiben von Anlagen gemäß § 62 

Abs. 1 WHG3 zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen im Sinne des § 62 Abs. 3 WHG

Ausgenommen:

Anlagen, die den Regelungen der AwSV4 entspre-
chen und genehmigt sind sowie von einem Sachver-
ständigen gemäß AwSV abgenommen wurden

v

v

v

–

3.2 Errichten, Erweitern und Betreiben von Rohrlei-
tungsanlagen zum Befördern von wassergefährden-
den Stoffen

v

3.3 Errichten oder Erweitern von Anlagen zum Lagern 
und Abfüllen von Jauche, Gülle und Silagesickersaft

Ausgenommen: 

Anlagen, die den Regelungen der AwSV4 entspre-
chen und genehmigt sind sowie von einem Sachver-
ständigen gemäß AwSV abgenommen wurden

v

v

v

–

3.4 Errichten oder Erweitern von Anlagen zum Lagern 
von Festmist und Silage 

Ausgenommen:

Anlagen, die den Regelungen der AwSV4 entspre-
chen und genehmigt sind sowie von einem Sachver-
ständigen gemäß AwSV abgenommen wurden

v

v

v

–

3.5 Errichten oder Erweitern von Erdbecken für die 
Lagerung von Gülle, Jauche und Silagesickersaft

v

4. Sachgebiet Land- und Forstwirtschaft sowie Erwerbsgartenbau
4.1 Einleiten durch Versickern von Abwasser in den 

Untergrund einschließlich Abwasserverrieselung und 
-verregnung 

Ausgenommen:

nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser 

das breitflächige Versickern des auf Straßen und We-
gen anfallenden, nicht schädlich verunreinigten und 
ungesammelt abfließenden Niederschlagswassers 
über die belebte Bodenzone 

die flächenhafte Versickerung von behandeltem häus-
lichen und kommunalen Abwasser aus Kleinklär-
anlagen, das mind. mit einem Verfahren nach dem 
Stand der Technik behandelt wurde und wenn eine 
Ableitung zu aufnahmefähigen Fließgewässern und 
zur Kanalisation nicht möglich ist

v

b

v

v

v

–

b

b

4.2 Einleiten von Abwasser in oberirdische Gewässer v b
4.3 Errichten und Erweitern von Kanalisationen einschl. 

Regen- und Mischwasserentlastungsbauwerken und 
Anlagen zum Durchleiten oder Herausleiten von 
Abwasser nach dem Stand der Technik

v b

4.4 Errichten und Erweitern von Abwasserbehand-
lungsanlagen einschließlich Kleinkläranlagen und 
abflusslose Sammelgruben

Ausgenommen:

die Sanierung bestehender Abwasserbehand-
lungs-anlagen nach dem Stand der Technik sowie die 
Errichtung von Kleinkläranlagen in monolithischer 
Bauweise und abflusslosen Sammelgruben, wenn 
die Dichtigkeit und die Standsicherheit sichergestellt 
sind

v

v

v

–

5. Sachgebiet Land- und Forstwirtschaft sowie Erwerbsgartenbau
5.1 Errichten oder Erweitern von Erdsilos v
5.2 Feldrandlagerung von Festmist, Hühnertrockenkot 

und festen Gärresten einschließlich der Zwischenla-
gerung zur Ausbringung

v

5.3 Zwischenlagern von wassergefährdenden Dünge-
mitteln

v

5.4 Ausbringen von mineralischen Düngemitteln und 
Pflanzenschutzmitteln durch Agrarflugzeuge 

v
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Zone II Zone III
5.5 Kahlschlag einer > 1 ha großen Fläche und Waldro-

dung

Ausgenommen:

im Rahmen ordnungsgemäßer Waldbewirtschaftung

v

v

v

–
5.6 Erstaufforstungen v b
5.7 Nassholzkonservierung, Wertholzlagerplätze v b
5.8 Eintrag hoher Stickstofffrachten in das Grundwasser 

(z. B. durch Leguminosenanbau und Umbruch von 
Dauergrünland)

Ausgenommen:

der Anbau von Leguminosen im Rahmen der Frucht-
folge (alle 4 Jahre)

v

v

v

b

5.9 Beregnung landwirtschaftlich oder erwerbsgärtne-
risch genutzter Flächen

v b

5.10 Errichten und Erweitern von Viehfütterungs-, Tränk- 
und Melkständen

v b

5.11 Errichten und Erweitern von Stallanlagen v
5.12 Errichten und Erweitern von Kleingartenanlagen, 

Baumschulen, Gartenbaubetrieben, forstlichen 
Pflanzgärten, Gemüse-, Obst- und Zierpflanzenanbau

v b

5.13 Beweidung 

Ausgenommen:

bis zu einer Besatzstärke von einer Großvieheinheit 
je Hektar (GVE/ha)

(Bedingung: Nachweisführung mittels eines Weide-
tagebuches)

v

v

v

b

6. Sachgebiet Gewässerunterhaltung und Hydromelioration
6.1 Gewässerausbau und -neubau v b
6.2 Gewässerunterhaltung mit chemischen Mitteln v
6.3 Errichten und Erweitern von Dränagen und Entwäs-

serungsgräben 
v

7. Sachgebiet Verkehrswesen
7.1 Errichten und Erweitern von Straßen und sonstigen 

Verkehrsanlagen oder -flächen

Ausgenommen:

Feld- und Waldwege sowie Baumaßnahmen an vor-
handenen Straßen zur Anpassung an den Stand der 
Technik und wenn die Anforderungen der RiStWag  
in der jeweils geltenden Fassung eingehalten werden

v

v

v

b

7.2 Baustelleneinrichtungen, Baustofflager und Wohnun-
terkünfte für Baustellenbeschäftigte

v –

7.3 Transport wassergefährdender Stoffe auf Straßen v b
8. Sonstige Sachgebiete
8.1 Motorsportveranstaltungen und -anlagen v
8.2 Tontaubenschießplätze, Neuanlage von Golfplätzen v
8.3 Errichten und Erweitern von Fischteichen v
8.4 Errichten von militärischen Anlagen und Übungs-

plätzen
v

8.5 Durchführen von Manövern oder Übungen von 
Streitkräften oder ähnlichen Organisationen

Ausgenommen: 

das Durchfahren auf klassifizierten Straßen

v

v

b

–
8.6 Errichten und Erweitern von Bade-, Zelt- und Cam-

pingplätzen sowie Sportanlagen
v

8.7 Märkte, Volksfeste, Groß- und Sportveranstaltungen 
außerhalb dafür vorgesehener Anlagen

v

1 �Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), i. d. g. F.
2 �Z0: unbelasteter Boden der Einbauklasse 0 (Anforderungen an die stoffliche Verwertung 

von mineralischen Reststoffen/Abfällen der LAGA - Technische Regeln, 5. erweiterte Auf-
lage, Stand: 06.11.2003, Erich Schmidt Verlag, Berlin) 

3 �Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), i. d. g. F.

4 �Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) vom 
18.04.2017 (BGBl. I S. 905), i. d. g. F.

5 �Die Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasserschutzgebieten, Aus-

gabe 2016 (RiStWag) sind beim FGSV Verlag Köln, Wesselinger Straße 17, 50999 Köln zu 
beziehen.

Anlage 2

Begriffsbestimmungen

1.	 Abgrabungen sind künstliche Veränderungen der vorhandenen Erdoberfläche. 

2.	� Als Dauergrünland gilt Grünland ab Beginn des sechsten Nutzungsjahres, ohne An-
rechnung des Ansaatjahres. Im Rahmen von Maßnahmen der Flurneuordnung neu ange-
legtes Grünland gilt sofort als Dauergrünland. 

3.	 �Erdbecken sind ins Erdreich gebaute oder durch Dämme errichtete Becken zum Lagern 
von Jauche, Gülle oder Silagesickersäften, die im Sohlen- und Böschungsbereich aus 
Erdreich bestehen und gegenüber dem Boden mit Dichtungsbahnen abgedichtet sind.

4.	 �Festmist sind tierische Ausscheidungen, auch mit Einstreu, insbesondere Stroh, Säge-
mehl, Torf oder anderes pflanzliches Material, das im Rahmen der Tierhaltung zugefügt 
worden ist, oder mit Futterresten vermischt, deren Trockensubstanzgehalt 15 Prozent 
übersteigt.

5.	 �Eine Großvieheinheit entspricht 500 kg Tierlebendmasse. Für die Umrechnung von Tier-
platzzahlen in Großvieheinheiten gilt Abschnitt 5.4.7.1 Tabelle 10 der Technischen Anlei-
tung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) vom 24. Juli 2002 (GMBl. S. 511) entsprechend. 

6.	 �Gülle sind tierische Ausscheidungen, auch mit geringen Mengen Einstreu oder Futter-
resten oder Zugabe von Wasser (Reinigungs- und Niederschlagswasser), deren Trocken-
substanzgehalt 15 Prozent nicht übersteigt. 

7.	 �Jauche ist ein bei der Tierhaltung anfallendes Gemisch aus Harn und ausgeschwemmten 
feinen Bestandteilen von Kot oder Einstreu sowie von Wasser. Jauche kann in geringem 
Umfang Futterreste sowie Reinigungs- und Niederschlagswasser enthalten. 

8.	� Anlagen zum Lagern und zum Abfüllen fester und flüssiger mineralischer Dünge-
mittel, wie Gülle, flüssige Gärreste aus Biogasanlagen, Silagesickersaft, Silage oder 
Festmist, sind ortsfeste oder ortsfest benutzte Funktionseinheiten, in denen die genann-
ten Stoffe zur weiteren Nutzung, Abgabe oder Entsorgung vorgehalten werden. Hierzu 
zählen insbesondere Behälter, Erdbecken, Güllekeller, Dungstätten, Silos einschließlich 
Flachsilos und alle sonstigen Einrichtungen wie Entmistungskanäle und -leitungen sowie 
Gruben zum Sammeln und Fördern von Jauche, Gülle und Silagesickersäften, in denen 
diese Stoffe regelmäßig eingestaut sind. 

9.	� Leguminosen (Hülsenfrüchtler) sind Pflanzen, die in ihren Wurzelknöllchen eine Sym-
biose mit stickstofffixierenden Bakterien eingehen und dadurch in der Lage sind, Stick-
stoff (N) aus der Atmosphäre zu fixieren.

10.	� Nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser ist Niederschlagswasser von 
überwiegend privat genutzten befestigten Flächen sowie von Dach- oder Terrassenflä-
chen von überwiegend zu Wohnzwecken genutzten Grundstücken, Verwaltungs- oder 
Bürogebäuden oder ähnlich genutzten Anwesen, solange derartige Flächen in nicht durch 
Emission beziehungsweise Immission besonders beeinflussten Gebieten liegen. Dazu 
zählt nicht das Niederschlagswasser von Dachflächen, die mit Blei, Kupfer oder Zink 
gedeckt sind.

11.	� Radioaktive Stoffe sind Stoffe, die hinsichtlich der Radioaktivität die Freigrenzen der 
Anlage III der Strahlenschutzverordnung vom 20. Juli 2001 (BGBl. I S. 1714; 2002 I S. 
1459), i. d. g. F., überschreiten.

12.	� Silagesickersaft ist die beim Silieren und Lagern von Silage durch Zellaufschluss oder 
Pressdruck entstehende säurehaltige Flüssigkeit. Sie besteht aus einem Gemisch von 
Gärsaft (Haftwasser und Zellsaft) sowie gegebenenfalls verunreinigtem Niederschlags-
wasser. 

13.	� Wassergefährdende Stoffe sind feste, flüssige oder gasförmige Stoffe, die geeignet 
sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Ausmaß nachteilige Veränderungen 
der Wasserbeschaffenheit herbeizuführen (§ 62 Abs. 3 WHG3). 

Anlage 3
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Einheitsgemeinde Stadt Arendsee
�

Öffentliche Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

des vorzeitigen Bebauungsplans 1/16  
„Ökologischer Seminarhof Vissum 

mit örtlichen Bauvorschriften
 

Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark) hat am 17.12.2018 in öffentli-
cher Sitzung den Entwurf des vorzeitigen Bebauungsplans 1/16 „Ökologischer Seminarhof 
Vissum mit örtlichen Bauvorschriften“ gebilligt sowie dessen öffentliche Auslegung nach § 3 
Abs. 2 BauGB beschlossen. Für den Planbereich ist der Planentwurf vom 17.12.2018 
maßgebend. Er ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt:

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Vissum, Flur 2, und umfasst die Flurstücke 189/73, 
153, 155, 24/1, 27, 213/25. Die Größe beträgt insgesamt 3,84ha.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des vorzeitigen Bebauungsplanes 1/16 „Ökologischer Seminarhof Vis-
sum mit örtlichen Bauvorschriften“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden, in der Randlage Vissum eine naturnahe Fort- und Weiterbildungsstätte mit 
Beherbergungsgewerbe städtebaulich zu sichern. Das Vorhaben soll die dörfliche Struktur 
Vissums aufgreifen und setzt einen ganzheitlichen Ansatz um, durch Ausrichtung seiner 
Gastronomie, seiner Art der Beherbergung, des unterschiedlichen Angebotes an gesundheit-
lichen und sportlichen Aktivitäten sowie der Seminare, das ländliche Gebiet zu unterstützen 
und einen eigenständigen Akzent in der touristischen Ausgestaltung der Stadt Arendsee zu 
bewirken. Städtebaulich wird die avisierte Nutzung gemäß § 11 Baunutzungsverordnung als 
sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ökologischer Seminarhof“ festgesetzt. 

Öffentliche Auslegung
Der Entwurf der Planung mit Begründung, dem Umweltbericht und der aus Sicht der Ge-
meinde wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen wird vom 28.02.2019 
bis 01.04.2019
bei der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark), Am Markt 3, Zimmer 5, 39619 Arend-
see (Altmark)	

	 montags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 dienstags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 freitags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

öffentlich ausgelegt. In diesem Rahmen wird auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben. Bedenken und Anregungen zur Planung können schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter  
www.stadt-arendsee.de>Startseite>Aktuelles>Bekanntmachungen< und im zentralen Inter-
netportal des Landes Sachsen-Anhalt
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/gdi_in_kommunen.html eingestellt. 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:

Schutzgut Quellen Informationen / Stellungnahmen 
Allgemeine  
Angaben 

 
Begründung, 
Umweltbericht, 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Lage des Plangebietes 
ₒ Angaben zum Plangebiet, gegenwärtige Nutzungen (Gebäude, 

Gehölzbestand, Grünlandnutzung) 
ₒ Inhalt und Umfang (Bedarf an Grund und Boden) und wichtigs-

ten Ziele des Bauleitplans 
ₒ Informationen zur Standortwahl 

Altmarkkreis Salzwedel, 
 

ₒ Naturräumliche Zuordnung  

Vorhabenträger, ₒ Allgemeine Angaben zu eingesetzten Techniken und Stoffen 
Gesetze, Richtlinien, Normen ₒ Angaben der Leitziele zum Umweltschutz gemäß gesetzlicher 

Vorgaben und Richtlinien 
 
Altmarkkreis Salzwedel, 
Brandschutz 

Wesentliche Stellungnahmen 
Eingesetzte Techniken 
Durch neue Löschwasserbrunnen wird die Löschwasserbereitstel-
lung sichergestellt. 

Tiere und Pflanzen;  
biologische Vielfalt 

 
Artenschutzrechtlicher Fach-
beitrag im Umweltbericht 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zu Vorkommen von Fledermaus- (mindestens 10 

Arten) und Vogelarten (insgesamt 32) 
ₒ Informationen zu bau-, anlage- und betriebsbedingten Beein-

trächtigungen sowie zu Vermeidungs- (Tabufläche, Bauzeiten-
regelungen), Verminderungs- (maßgeblich Lichtimmissionen), 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (Anlage neuer Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten (z.B. Nistkästen)) sowie zum notwendi-
gen Monitoring und zur ökologischen Baubegleitung. 

Landschaftspflegerischer 
Fachbeitrag im Umweltbe-
richt 

ₒ Informationen zur Biotoptypenausstattung und Nutzung (Ge-
hölzbestand, Grünland, etc.) 

ₒ Informationen zu Eingriffen in Natur und Landschaft gemäß 
Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt 

ₒ Informationen zur Vermeidung, Minderung sowie Ausgleich von 
Beeinträchtigungen im Plangebiet und durch Zuordnung zu ei-
nem allgemein anerkannten Ökokonto 

Altmarkkreis Salzwedel 
Bauleitplanung, 
Untere Naturschutzbehörde 

Wesentliche Stellungnahmen 
Die Sicherung externer Kompensationsmaßnahmen ist erforderlich. 
Fällzeiten gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG. 
Forderung nach ökologischer Baubegleitung und Monitoring. 

Landesverwaltungsamt Das Umweltschadensgesetz und das Artenschutzrecht sind zu be-
achten. 

Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
Altmark 

Bei der Zuordnung von externen Ausgleichsflächen sollten zusätzlich 
keine land- und forstwirtschaftlichen Flächen überplant werden. 

Artenschutzrechtlicher Bei-
trag im Umweltbericht 

Mit Umsetzung vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen (Rauch-
schwalbe, Haussperling, Grauschnäpper, Feldsperling, Goldammer, 
Star, Abendsegler und Zweifarbfledermaus), Vermeidung von 
Lichtimmissionen (Fledermäuse), Fällzeitenbeschränkung sowie 
ökologischer Baubegleitung und Monitoring wird Benehmen mit 
den Regelungen des besonderen und allgemeinen Artenschutzes 
gewährleistet.  

Grünordnungsplan im Um-
weltbericht 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft werden durch Aus-
gleichsmaßnahmen im Plangebiet und Zuordnung zu anerkanntem 
Ökokonto kompensiert. 

Boden  
Vorläufige Bodenkarte, Lan-

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zur Beschaffenheit, Naturnähe und Versiegelung 

desamt für Geologie und 
Bergwesen, 
Umweltbericht 

und Veränderung der vorhandenen Böden mit ehemaligem 
Niedermoor im Bereich des Klunkergrabens sowie Kompensati-
on der Beeinträchtigungswirkungen Boden durch multifunktio-
nale Ausgleichsmaßnahmen im Bereich Klunkergraben. 

ₒ Angaben zu Bohrprofilen, bodenmechanischen Kennwerten. 
ₒ Keine Altlasten und Altlastenverdachtsflächen 

Stellungnahme zu Baugrund-
verhältnissen  
(IHU) 

Oberboden ist bei Errichtung/Änderung baulicher Anlagen zu erhal-
ten. 

Untere Bodenschutzbehörde Wesentliche Stellungnahmen 
Die Behandlung des Schutzgutes Boden in der Planung entspricht 
den bodenschutzrechtlichen Anforderungen.  

Wasser  
Umweltbericht, 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zum Oberflächengewässer "Klunkergraben" 

außerhalb des Plangebietes. Mit entsprechender Vorkehrung ist 
Boden für geplante Anlagen tragfähig. 

 IHU Geologie und Analytik 
"Stellungnahme zu den Bau-
grundverhältnissen" (2017) 
Altmarkkreis Salzwedel 
 

ₒ Informationen zu hydraulischer Durchlässigkeit, Grundwasser-
ständen und zur Grundwassergeschütztheit. 

Altmarkkreis Salzwedel 
 
 
Belange Gewässer 
 
 
Belange Grundwasser 

Wesentliche Stellungnahmen 
 
 
Gewässer 
Der B-Plan muss zum Klunkergraben einen 5 m breiten Schutzstrei-
fen festsetzen. 
Grundwasser 
Bei Eingriffen in die Grundwasserstände werden wasserrechtliche 
Erlaubnisse erforderlich. 

Stellungnahme zu Baugrund-
verhältnissen  
(IHU) 

Flachgründig bauen, geringe Grundwasserflurabstände sind bei 
Verdichtungsarbeiten zu beachten. Keine Versickerung von Nieder-
schlagswasser im südlichen Grundstücksbereich aufgrund hoher 
Grundwasserstände. 

Luft und Klima  
Umweltbericht,  
Gutachten von Öko-Control 
GmbH "Ausbreitung von 
Gerüchen" (2016) 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Allgemeine Informationen zu klimatischen und lufthygienischen 

Verhältnissen 
ₒ Allgemeine Informationen zum Durchgrünungsgrad des Plange-

bietes 
ₒ Informationen zu geringfügigen, nicht erheblichen olfaktori-

schen Belastungen 
 
Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
Altmark 

Wesentliche Stellungnahmen 
Die landwirtschaftlichen Betriebe in Vissum sind vor anrückender 
Wohnbebauung zu schützen. 
 

Öko-Control GmbH 
Altmarkkreis Salzwedel 
Ausbreitung von Gerüchen 

Geplantes Vorhaben ist nicht zu beanstanden. 
 

   
Landschafts-/ 
Ortsbild 

 
Umweltbericht 
Begründung 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen  
 - zu Orts- und Landschaftsbild um das Plangebiet sowie zu 

dessen inneren visuellen Gliederung, 
 - zur baulichen Ausgestaltung und zur orts- und land-

schaftsgerechten Einbindung. 
 Wesentliche Stellungnahmen 

keine 
Mensch und seine 
Gesundheit/ 
Bevölkerung 

 
Gutachten von Öko-Control 
GmbH "Ausbreitung von 
Gerüchen" 2016, 
Umweltbericht, 
Stadt Arendsee 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zur Ausbreitung von Gerüchen 
ₒ Allgemeine Aussagen zur Betroffenheit von gesunden "Wohn- 

und Arbeitsverhältnissen" und der Wohnumfeldverbesserung 
für Vissum. 
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desamt für Geologie und 
Bergwesen, 
Umweltbericht 

und Veränderung der vorhandenen Böden mit ehemaligem 
Niedermoor im Bereich des Klunkergrabens sowie Kompensati-
on der Beeinträchtigungswirkungen Boden durch multifunktio-
nale Ausgleichsmaßnahmen im Bereich Klunkergraben. 

ₒ Angaben zu Bohrprofilen, bodenmechanischen Kennwerten. 
ₒ Keine Altlasten und Altlastenverdachtsflächen 

Stellungnahme zu Baugrund-
verhältnissen  
(IHU) 

Oberboden ist bei Errichtung/Änderung baulicher Anlagen zu erhal-
ten. 

Untere Bodenschutzbehörde Wesentliche Stellungnahmen 
Die Behandlung des Schutzgutes Boden in der Planung entspricht 
den bodenschutzrechtlichen Anforderungen.  

Wasser  
Umweltbericht, 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zum Oberflächengewässer "Klunkergraben" 

außerhalb des Plangebietes. Mit entsprechender Vorkehrung ist 
Boden für geplante Anlagen tragfähig. 

 IHU Geologie und Analytik 
"Stellungnahme zu den Bau-
grundverhältnissen" (2017) 
Altmarkkreis Salzwedel 
 

ₒ Informationen zu hydraulischer Durchlässigkeit, Grundwasser-
ständen und zur Grundwassergeschütztheit. 

Altmarkkreis Salzwedel 
 
 
Belange Gewässer 
 
 
Belange Grundwasser 

Wesentliche Stellungnahmen 
 
 
Gewässer 
Der B-Plan muss zum Klunkergraben einen 5 m breiten Schutzstrei-
fen festsetzen. 
Grundwasser 
Bei Eingriffen in die Grundwasserstände werden wasserrechtliche 
Erlaubnisse erforderlich. 

Stellungnahme zu Baugrund-
verhältnissen  
(IHU) 

Flachgründig bauen, geringe Grundwasserflurabstände sind bei 
Verdichtungsarbeiten zu beachten. Keine Versickerung von Nieder-
schlagswasser im südlichen Grundstücksbereich aufgrund hoher 
Grundwasserstände. 

Luft und Klima  
Umweltbericht,  
Gutachten von Öko-Control 
GmbH "Ausbreitung von 
Gerüchen" (2016) 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Allgemeine Informationen zu klimatischen und lufthygienischen 

Verhältnissen 
ₒ Allgemeine Informationen zum Durchgrünungsgrad des Plange-

bietes 
ₒ Informationen zu geringfügigen, nicht erheblichen olfaktori-

schen Belastungen 
 
Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
Altmark 

Wesentliche Stellungnahmen 
Die landwirtschaftlichen Betriebe in Vissum sind vor anrückender 
Wohnbebauung zu schützen. 
 

Öko-Control GmbH 
Altmarkkreis Salzwedel 
Ausbreitung von Gerüchen 

Geplantes Vorhaben ist nicht zu beanstanden. 
 

   
Landschafts-/ 
Ortsbild 

 
Umweltbericht 
Begründung 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen  
 - zu Orts- und Landschaftsbild um das Plangebiet sowie zu 

dessen inneren visuellen Gliederung, 
 - zur baulichen Ausgestaltung und zur orts- und land-

schaftsgerechten Einbindung. 
 Wesentliche Stellungnahmen 

keine 
Mensch und seine 
Gesundheit/ 
Bevölkerung 

 
Gutachten von Öko-Control 
GmbH "Ausbreitung von 
Gerüchen" 2016, 
Umweltbericht, 
Stadt Arendsee 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zur Ausbreitung von Gerüchen 
ₒ Allgemeine Aussagen zur Betroffenheit von gesunden "Wohn- 

und Arbeitsverhältnissen" und der Wohnumfeldverbesserung 
für Vissum. 

 

 
Öko-Control GmbH 
Altmarkkreis Salzwedel 
Ausbreitung von Gerüchen 

Wesentliche Stellungnahmen 
 
Geplantes Vorhaben ist nicht zu beanstanden. 
 
 

Kultur- und sonsti-
ge Sachgüter 
 

 
Landesamt für Denkmal-
schutz, 
Stadt Arendsee, 
Umweltbericht, 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zu vorhandenen und potenziellen Auswirkun-

gen auf das denkmalgeschützte Ensemble Vissums sowie auf 
eventuell vorhandene archäologische Funde 

 
 
Landesamt für Denkmalpfle-
ge und Archäologie Sachsen-
Anhalt, Bereich Archäologie 
Bereich Denkmalpflege 

Wesentliche Stellungnahmen 
Archäologie 
Es ist mit archäologischen Funden zu rechnen. Keine Einwände 
wenn gewährleistet wird, dass relevante Funde in Form einer 
fachgerechten Dokumentation erhalten bleiben. 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die angestreb-
te Sanierung und dauerhafte Nutzung der Liegenschaften. 
Die denkmalrechtliche Genehmigung liegt vor. 

Wechselwirkungen 
zwischen den 
Schutzgütern 
 

 
Umweltbericht 
 
 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zu den (überwiegend geringen) Auswirkungen 

des Vorhabens bezüglich der Wechselwirkungen zwischen den 
Schutzgütern in- und außerhalb des Plangebietes. 

Wesentliche Stellungnahmen 
keine 

Entwicklung der 
Schutzgüter bei 
NichtDurchführung 
der Planung  

 
Umweltbericht, 
 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Kurze Erläuterung der Entwicklung der Schutzgüter bei Nicht-

durchführung der Planung  
 
Wesentliche Stellungnahmen 
keine 

Vermeidung von 
Emissionen  

 
Umweltbericht, 
Vorhabenträger 
 
Öko-Control GmbH 
Altmarkkreis Salzwedel 
Ausbreitung von Gerüchen 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Allgemeine Informationen zur eingesetzten Anlagentechnik 
Wesentliche Stellungnahmen 
Siehe Stellungnahme Mensch und seine Gesundheit/ Bevölkerung. 
 

Sachgerechter 
Umgang mit Abfäl-
len und Abwässern  

 
Stadt Arendsee, 
Wasserrechtliche Erlaubnisse 
(UWB), 
Umweltbericht 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Informationen zur Anbindung an die vorhandenen Entsor-

gungsnetze 
ₒ Informationen zur schadlosen Schmutz- und Regenwasserent-

sorgung, Rückhaltung und Klärung 
 
VKWA Verband kommunaler 
Wasserversorgung und Ab-
wasserbehandlung 

Wesentliche Stellungnahmen 
Die Trinkwasserversorgung und die Abwasserentsorgung sind zu 
überprüfen und auf den Stand der Technik zu bringen. 

Altmarkkreis Salzwedel 
Amt für Wasserwirtschaft  

Erlaubnis zur Beseitigung von behandeltem häuslichem Abwasser 
liegt vor. 

Altmarkkreis Salzwedel 
Umweltamt 

Erlaubnis zur Einleitung von nicht schädlich verunreinigtem Nie-
derschlagswasser liegt vor. 
 

Nutzung erneuer-
barer Energien  

 
Umweltbericht, 
 

Umweltbezogene Informationen 
ₒ Einsatz von erneuerbaren Energien  
Wesentliche Stellungnahmen 
keine 

Arendsee (Altmark), den 06.02.2019				    - Siegel-

Der Bürgermeister gez. Klebe

Einheitsgemeinde Stadt Arendsee
�

Öffentliche Bekanntmachung

der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

Bebauungsplan Nr. 27 „Waldheim Resort“ in Arendsee (Altmark)

Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark) hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 29.10.2018 (Beschl.-Nr. 411(28) II/2018) gemäß § 2 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 
8 BauGB den Bebauungsplan Nr. 27 „Waldheim Resort“ aufzustellen, die öffentliche Ausle-
gung nach § 3 Abs. 2 BauGB am 17.12.2018 (Beschl-Nr. 428 (29) II/2018 beschlossen sowie 
die Träger der öffentlichen Belange gemäß § 4 Abs. 2 und § 4a Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 

Ziel und Zweck der Planung
Ziel des Bebauungsplanes Nr. 27 „Waldheim Resort“ ist es, die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Errichtung einer Fremdenbeherbergung in Mischung mit Ferienwohnun-
gen/-appartements und unter geordnet Dauerwohnen zu schaffen. 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zur Aufstellung des B-Planes Nr. 27 „Wald-
heim Resort“
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des 
B-Planes Nr. 27 „Waldheim Resort“ findet in Form einer öffentlichen Auslegung in der Zeit 
vom 

28.02.2019 bis 02.04.2019

im Bauamt der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark), Am Markt 3, 39619 Arendsee 
(Altmark), Raum 5 statt.
Jedermann kann sich während dieser Zeit zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 

montags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung sowie über die sich wesentlich unterscheidenden Lösungen informieren.
In diesem Rahmen wird auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Bedenken 
und Anregungen zur Planung können schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter www.
stadt-arendsee.de >Startseite>Aktuelles>Bekanntmachungen< und im zentralen Internetpor-
tal des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/gdi_in_kommunen.
html eingestellt. 

Arendsee (Altmark), den 06.02.2019				    - Siegel-

Der Bürgermeister
gez. Klebe

Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark)
�

Öffentliche Bekanntmachung

4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Arendsee (Altmark)
„Waldheim Resort“ in Arendsee (Altmark)

Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark) hat in seiner Sitzung am 
29.10.2018 (Beschl.-Nr. 412 (28)II/2018) gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes aufzustellen, die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB am 
17.12.2018 (Beschl.-Nr. 429 (29)II/2018) beschlossen sowie die Träger der öffentlichen Be-
lange gemäß § 4 Abs. 2 und § 4a Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 

Ziel und Zweck der Planung
Der rechtsgültige Flächennutzungsplan der Stadt Arendsee stellt im Bereich des Waldheimes 
ein Sondergebiet, das  der Erholung dient, dar. 
Die Stadt strebt an, den Bereich des ehemaligen Hotel- und Fremdenverkehrsgebiet  „Wald-
heim“ als Gebiet für die Fremdenbeherbergung in Mischung mit Ferienwohnungen/-apparte-
ments und untergeordnet Dauerwohnen zu entwickeln. 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 
„Waldheim Resort“
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Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung der 
4. Änderung des Flächennutzungsplanes  „Waldheim Resort“ findet in Form einer öffentli-
chen Auslegung in der Zeit vom 

28.02.2019 bis 01.04.2019

im Bauamt der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark), Am Markt 3, 39619 Arendsee 
(Altmark), Raum 5 statt.
Jedermann kann sich während dieser Zeit zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 

montags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags 	 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung sowie über die sich wesentlich unterscheidenden Lösungen informieren.
In diesem Rahmen wird auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Bedenken 
und Anregungen zur Planung können schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter www.
stadt-arendsee.de >Startseite>Aktuelles>Bekanntmachungen< und im zentralen Internetpor-
tal des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/gdi_in_kommunen.
html eingestellt. 

Arendsee (Altmark), den 06.02.2019				    - Siegel-

Der Bürgermeister
gez. Klebe

Einheitsgemeinde Stadt Gardelegen

Hansestadt Gardelegen
Die Bürgermeisterin
�

Änderung des Entgelttarifes für die Freibäder 
der Hansestadt Gardelegen 

 
Auf der Grundlage der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 6 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 2014, 288) in der z. Zt. gültigen Fas-
sung hat der Stadtrat der Hansestadt Gardelegen in seiner Sitzung am 28.01.2019 folgende 
Änderung des Entgelttarifes für die Freibäder der Hansestadt  Gardelegen vom 6.3.2017be-
schlossen: 

 In § 2 Ziff. 2.b der Satzung „Entgelttarif für die Freibäder der Hansestadt Gardelegen“ vom 
6.3.2017 wird hinter „Grundsicherung-Empfänger“ angefügt:
„ ,Schwerbehinderte ab einem Grad der Behinderung von 50%.  Für eine notwendige Begleit-
person mit Merkzeichen aG, H, BI, TBI und B im Schwerbehindertenausweis ist der Eintritt 
bei Begleitung des Schwerbehinderten kostenlos.“

gez. Zepig

Landesverwaltungsamt

Bekanntmachung
 

Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, dass die

Avacon Netz GmbH, Schillerstraße 3, 38350 Helmstedt

Anträge auf Erteilung von
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen

nach § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2192) i.V.m. § 7 Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.1994 
(BGBl. I S. 3900) für die 

20-kV-Freileitung Nr. 120 UW Mieste-SSt Bösdorf  
gestellt hat.

In diesem Verfahren sollen an den in Anspruch genommenen Grundstücken beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung 
bereits bestehender Leitungen / Anlagen bescheinigt werden. Die Dienstbarkeit ist per Gesetz 
für alle am 03.10.1990 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR genutzten Energiefortleitungen 
einschließlich der dazugehörigen Anlagen entstanden.

Im Altmarkkreis Salzwedel sind folgende Gemarkungen betroffen:

Gemarkung Flur

Sachau 1

Mieste 2, 4, 6

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen können beim 
Landesverwaltungsamt 

Referat 106
Ernst-Kamieth-Straße 2

06112 Halle (Saale)
vom 20. Februar 2019 bis zum 20. März 2019 im Raum CE.19 eingesehen werden. 

Um Vereinbarung eines Termins zur Einsichtnahme wird gebeten. Telefonische Auskünfte 
sind dienstags bis donnerstags unter Tel.: 0345 / 514 3928 möglich.
Das Landesverwaltungsamt erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß 

§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 2, 4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von vier Wochen 
von der Bekanntmachung an.

Nach § 9 Abs. 3 GBBerG ist dem Eigentümer des belasteten Grundstücks nach Eintrag der 
Dienstbarkeit und Aufforderung durch den Grundstückseigentümer ein Ausgleich zu zahlen.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen kann 
beim Landesverwaltungsamt, Referat 106, Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle (Saale) schrift-
lich oder zur Niederschrift nur bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.

Landesverwaltungsamt 
Im Auftrag

gez. Fröhlich

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Amt für Landwirtschaft , Flurneuordnung und Forsten Altmark
Außenstelle Salzwedel
Goethestraße 3 und 5
29410 Salzwedel	�  Salzwedel, den 23.01.2019

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Solpker Wiesengraben
Verf.-Nr. SAW 6.001

Öffentliche Bekanntmachung 

Schlussfeststellung
In dem Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Solpker Wiesengraben, Gemeinde Hanse-
stadt Gardelegen im Altmarkkreis Salzwedel, wird hiermit nach § 149 Abs. 1 des Flurberei-
nigungsgesetzes (FlurbG) die Schlussfeststellung erlassen.
	
Hierzu wird Folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist bewirkt.
2. �Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Verfahren hätten berücksichtigt 

werden müssen.
3. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abgeschlossen.

Mit der Zustellung der unanfechtbaren Schlussfeststellung an die Teilnehmergemeinschaft 
ist das Flurbereinigungsverfahren beendet. Gleichzeitig erlischt die „Teilnehmergemein-
schaft der Vereinfachten Flurbereinigung Solpker Wiesengraben“ als Körperschaft öffent-
lichen Rechts. 

Gründe:
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 149 FlurbG liegen vor.
Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht be-
wirkt. Die öffentlichen Bücher sind berichtigt. Die gemeinschaftlichen Anlagen sind entspre-
chend ihrer Zweckbestimmung in dem festgelegten Umfang ordnungsgemäß ausgebaut. Ihre 
laufende Unterhaltung ist auf die Unterhaltungspflichtigen übergegangen.
Verbindlichkeiten der Teilnehmer bestehen nicht mehr.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 
Stendal oder bei der Außenstelle des Amtes, Goethestraße 3+5, 29410 Salzwedel erhoben 
werden. Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem Tag nach der Bekanntmachung. Für die Wah-
rung der Frist ist das Datum des Eingangs des Widerspruchs bei der Behörde maßgebend.

Im Auftrag				  
gez. Texdorf					     (DS)

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark
Außenstelle Salzwedel
Goethestraße 3 und 5
29410 Salzwedel	
Tel.  03901/846-133	�  Salzwedel, den 07.01.2019

Öffentliche Bekanntmachung
 

Unternehmensflurbereinigungsverfahren „B188n OU Miesterhorst“	
Altmarkkreis Salzwedel

Einladung zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft

Mit Beschluss vom 07.09.2018 wurde das Unternehmensflurbereinigungsverfahren „B188n 
OU Miesterhorst“ angeordnet. Das Verfahrensgebiet umfasst folgende Gemarkungen:
Gemarkung Mieste (Flur 1,2,3,4,6 teilweise)
Gemarkung Miesterhorst (Flur 2,3,4,6,7 teilweise)
Gemarkung Sichau (Flur 13 teilweise).
Mit dem Beschluss entstand die „Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung „B188n OU 
Miesterhorst“ als Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Nach § 21 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) ist für die Teilnehmergemeinschaft ein aus 
mehreren Mitgliedern bestehender Vorstand und für jedes Vorstandsmitglied ein Stellvertre-
ter zu wählen.
Hiermit werden alle Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens (Grundeigentümer, Erbbau-
berechtigte sowie Inhaber von selbständigem Gebäudeeigentum) eingeladen, am

Dienstag, dem 12.03.2019 um 19.00 Uhr
im Haus Altmark – Balkangrill – Thälmannstraße 1
39649 Hansestadt Gardelegen, Ortsteil Mieste
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den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft zu wählen. Zudem werden durch die Flurbereini-
gungsbehörde die Aufgaben des Vorstandes erläutert.

Die Teilnehmergemeinschaft wählt unter Leitung der Flurneuordnungsbehörde den aus meh-
reren Mitgliedern bestehenden Vorstand. Die Anzahl der Vorstandsmitglieder bzw. Stellver-
treter wird auf jeweils 5 Personen bestimmt.

Die Mitglieder des Vorstandes und deren Stellvertreter werden von den im Wahltermin anwe-
senden Teilnehmern oder Bevollmächtigten gewählt. Jeder Teilnehmer oder Bevollmächtigte 
hat eine Stimme. Gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Gewählt sind 
diejenigen, welche die meisten Stimmen erhalten (§ 21 Abs. 3 und 5 FlurbG). Wählbar sind 
sowohl Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren als auch Nichtteilnehmer.

Sofern ein Wahlberechtigter durch Vollmacht mehrere Teilnehmer vertritt, hat er gleichwohl 
insgesamt nur eine Stimme.

Bevollmächtigte haben bei der Wahl eine beglaubigte Vollmacht nachzuweisen.

Versäumt ein Teilnehmer den Termin so wird angenommen, dass er mit dem Ergebnis des 
Termins einverstanden ist (§ 134 Abs.1 FlurbG).

Es ist geplant, im Anschluss an die Wahl die erste Vorstandssitzung durchzuführen, um den 
Vorsitzenden des Vorstandes und dessen Stellvertreter zu wählen. 

Hinweis:
Die  Einladung, Unterlagen zum Einleitungsbeschluss, ein Vollmachtsformular sowie weitere 
Informationen sind auch auf der Internetseite der Flurneuordnungsbehörde www.alff.sach-
sen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuordnung -> Flurbereinigungsverfahren Altmarkkreis 
Salzwedel, einzusehen.
Soweit die Teilnehmer und deren Anschriften bekannt sind, erfolgt auch eine persönliche 
Einladung.

Im Auftrag
gez. Katrin Jordan						      (Dienstsiegel)

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark
Außenstelle Salzwedel
Goethestraße 3 und 5
29410 Salzwedel� Salzwedel, den 05.02.2019

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Lausebachtal
Az: 611B12.02
�

Öffentliche Bekanntmachung 
Schlussfeststellung

 
In dem Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Lausebachtal, Gemeinde Hansestadt Gar-
delegen im Altmarkkreis Salzwedel, wird gemäß § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) die 
Schlussfeststellung erlassen und Folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist bewirkt.
2. �Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im    Flurbereinigungsverfahren 

Lausebachtal hätten berücksichtigt werden müssen.
3. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abgeschlossen. 

Mit der Zustellung der unanfechtbaren Schlussfeststellung an die Teilnehmergemeinschaft ist 
das Flurbereinigungsverfahren beendet. Gleichzeitig erlischt die „Teilnehmergemeinschaft 
der Vereinfachten Flurbereinigung Lausebachtal“ als Körperschaft öffentlichen Rechts.

Gründe:
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 149 FlurbG liegen vor.
Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht be-
wirkt.
Die öffentlichen Bücher sind berichtigt.
Aus dem Flurbereinigungsplan abzuleitende Ansprüche und Verpflichtungen der Beteiligten 
sind abgeschlossen.
Maßnahmen aus dem Plan nach § 41 FlurbG waren nicht vorgesehen.
Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonstige Angelegenheiten gegeben sind, die 
im Flurbereinigungsverfahren hätten geregelt werden müssen, ist dieses Verfahren durch die 
Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Goethestraße 3 
und 5 in 39410 Salzwedel bzw. Akazienweg 25 in 39576 Stendal erhoben werden.

gez.
Katrin Jordan					     Dienstsiegel

Datenschutzrechtliche Hinweise

Aufgrund unseres gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz verarbeiten wir 
im vorliegenden Verfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrund-
verordnung. 
Weitergehende Informationen finden Sie unter: http://lsaurl.de/alffaltmarkds 

Alternativ können Sie auch das ALFF Altmark zur weiteren Informationserlangung kontak-
tieren:
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark (ALFF Altmark)

Akazienweg 25, 39576 Stendal
Telefon: +49 3931 633-0
Telefax: +49 393 633 -100
E-Mail: Poststelle-ALFF-Altmark(at)alff.mule.sachsen-anhalt.de 

Außenstelle ALFF Altmark
Goethestraße 3 + 5, 29410 Salzwedel
Telefon: +49 3901 846-0
Telefax: +49 3901 846-100
E-Mail: PoststelleSAW(at)alff.mule.sachsen-anhalt.de

Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel

Wirtschaftsplan 
des Verbandes Kommunaler Wasserversorgung und 

Abwasserbehandlung Salzwedel für das Wirtschaftsjahr 2019

Auf Grund des § 13 Abs. 2 i.V.m. § 16 Abs. 3 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit – GKG-LSA – vom 26.02.1998 (GVBl. LSA S. 81), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 17.Juni 2014 (GVBl. LSA S.288, 233) sowie der §§ 6 und 12 der Ver-
bandssatzung in der Fassung vom 26.08.2010 hat die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung 
am 29.11.2018  den folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

1.	 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 wird
	 im Erfolgsplan
   	 im Aufwand auf				   11.245.070,00 €
	 im Ertrag auf				    11.245.070,00 €

	 im Vermögensplan
	 in der Einnahme auf			     5.222.216,00 €
	 in der Ausgabe auf			     5.222.216,00 €
	 festgesetzt.
2.	� Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2019 zur Finanzie-

rung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf  
2.214.500,00  € festgesetzt.

3.	� Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Wirtschaftsjahr 2019  zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 1.990.200,00  
€  festgesetzt.

4.	 Eine Verbandsumlage wird nicht erhoben.

Beschluss der Verbandsversammlung des VKWA Salzwedel
Beschluss 5 /18 
Die Verbandsversammlung beschließt den Wirtschaftsplan 2019.

AbstimmungsergebnisU
Stimmenanzahl:		  353	
Ja-Stimmen:		  353	
Nein-Stimmen:		      0
Stimmenthaltungen:	    	     0

Salzwedel, den 30.11.2018  

gez. Schütte
Verbandsgeschäftsführer

Genehmigung des Wirtschaftsplanes 2019  durch die Kommunalaufsicht des Altmark-
kreis Salzwedel

Die nach § 16 Abs.1 und 2 GKG LSA i.V.m. § 13 Abs.3 GKG LSA sowie § 108  Abs.2 
KVG LSA in der jeweils geltenden Fassung erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Altmarkkreis Salzwedel am 17.01.2019 unter dem Aktenzeichen 30.1.2-1520-VKWA erteilt 
worden.

Im Auftrag
gez. Otte-Sonnenschein
Sachgebietsleiterin

Der vorstehende Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019  wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.  
Der Wirtschaftsplan 2019  liegt entsprechend § 2 des Gesetzes zur Einführung des Neuen 
Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens für die Kommunen des LSA i.V.m. § 16 
Abs. 2 GKG LSA sowie § 16 Abs. 4 Eigenbetriebsgesetz vom 04.03.2019  bis 15.03.2019  
in der Zentralleitstelle des VKWA Salzwedel, Schäferstegel 56, während der Dienstzeit öf-
fentlich aus. 

	                                                  
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal
30.01.2019

Offenlegung

gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt in der jeweils 
geltenden Fassung (siehe Landesrecht unter www.sachsen-anhalt.de)
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Für die Gemarkung
Flur

Hagenau,        Packebusch, Lohne

3 , 4 , 5          6-11 3, 4 (teilweise)

in Stadt Kalbe   Stadt Kalbe Stadt Arendsee

Ortsname Ortsname Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Flurstücke und Gebäude 
aus Anlass der Übernahme der Ergebnisse eines öffentlich-rechtlichen Verfahrens verändert. 
Das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

die für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse eines Bodenordnungsverfah-
rens(Gemarkungsnamen, Flurnummern, Flurstücksnummern, Flurstücksgrenzen, 
Grenzpunkte und Gebäudegrundrisse) in dem oben genannten Bereich in das Liegen-
schaftsbuch und die  Liegenschaftskarte übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet.
 
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden diese 
Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit

vom 28.02.2019 bis 28.03.2019

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, Mo. bis Fr. 8.00 – 13.00 Uhr und zusätzlich Di. 13.00 – 18.00 
Uhr zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-252-0 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen im Liegenschaftsbuch und in der Liegenschaftskarte, die durch die 
Übernahme der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse eines Bodenordnungs-
verfahrens entstanden sind, kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in 
elektronischer Form oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. Falls die Klage 
schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Ab-
schriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die 
Klage in elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie ist bei der 
elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts Magdeburg über die auf der Internetsei-
te www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die 
rechtlichen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der 
vorgenannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag 	 Auskunft und Beratung
	 Telefon:	 0391 567-8585
	 Fax:	 0391 567-8686
Dieter Samol	 E-Mail:	 service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de
	 Internet:	 www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de

	                                                  
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

       Scharnhorststraße 89, 39576  Stendal
06.02.2019

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkung
Flur(en)

Brüchau,        Brüchau-Faulenhorst

1-4 1

in der Stadt Kalbe

Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch hinsichtlich der Angaben zur amtli-
chen Bodenschätzung ergänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden hiermit 
über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters infor-
miert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch wird in der Zeit

vom 27.02.2019  bis 27.03.2019 

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt    
Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten, Mo – Fr       8.00 - 13.00  Uhr
                                              Zusätzlich für Antragsannahme und Information 
                                              Di              13.00 - 18.00  Uhr            
zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminvereinbarung unter 
der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag 	 Auskunft und Beratung
	 Telefon:	 0391 567-8585
	 Fax:	 0391 567-8686
gez. Dieter Samol	 E-Mail:	 service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de
	 Internet:	 www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de

Zweckverband Breitband Altmark

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Beschluss der Verbandsversammlung über den Jahresabschluss 2012 
des Zweckverbandes Breitband Altmark sowie die Entlastung des Ver-
bandgeschäftsführers

Nach § 120 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288) hat die Verbandsversammlung in der Sitzung des 
Zweckverbandes Breitband Altmark vom 31.01.2019 Folgendes beschlossen:

Die Zweckverbandsversammlung beschließt den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2012 
und erteilt dem Verbandsgeschäftsführer für das Haushaltsjahr 2012 die Entlastung.

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Jahresabschluss 
2012 des Zweckverbandes Breitband Altmark mit Rechenschaftsbericht liegt nach § 120 
Abs. 2 KVG LSA vom 21.02.2019 bis zum 08.03.2019 öffentlich zur Einsichtnahme wäh-
rend der Dienststunden beim

	 Zweckverband Breitband Altmark
	 Neutorstraße 43
	 29410 Hansestadt Salzwedel
aus.

Hansestadt Salzwedel, den 01.02.2019

		                   	
Kluge
Verbandsgeschäftsführer

Zweckverband Breitband Altmark

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Beschluss der Verbandsversammlung über den Jahresabschluss 2013 
des Zweckverbandes Breitband Altmark sowie die Entlastung des Ver-
bandgeschäftsführers
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Nach § 120 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288) hat die Verbandsversammlung in der Sitzung des 
Zweckverbandes Breitband Altmark vom 31.01.2019 Folgendes beschlossen:

Die Zweckverbandsversammlung beschließt den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013 
und erteilt dem Verbandsgeschäftsführer für das Haushaltsjahr 2013 die Entlastung.

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Jahresabschluss 
2013 des Zweckverbandes Breitband Altmark mit Rechenschaftsbericht liegt nach § 120 
Abs. 2 KVG LSA vom 21.02.2019 bis zum 08.03.2019 öffentlich zur Einsichtnahme wäh-
rend der Dienststunden beim

	 Zweckverband Breitband Altmark
	 Neutorstraße 43
	 29410 Hansestadt Salzwedel

aus.

Hansestadt Salzwedel, den 01.02.2019

		                   	
Kluge
Verbandsgeschäftsführer

Kreiskirchenamt Salzwedel

Bekanntmachung des Evangelischen Kirchspiels Zethlingen

Der Gemeindekirchenrat des Evangelischen Kirchspiels Zethlingen hat am 07.01.2019 für 
die kirchlichen Friedhöfe Zethlingen, Badel und Cheinitz
Änderungen und Ergänzungen der Friedhofsordnung und der Friedhofsgebührenordnung 
beschlossen.

Der Gemeindekirchenrat beschließt auf dem Friedhof in Zethlingen Rasengräber für Erdbe-
stattungen und Urnenbeisetzungen anzubieten.  

1. § 17 Abs. 1 der Friedhofsordnung wird um 
d) Rasengräber in Zethlingen
ergänzt.

2. Es wird der § 23c Rasengräber in Zethlingen eingefügt.
§ 23c Rasengräber in Zethlingen
(1) Rasengräber sind für Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen möglich.  Die Rasengräber 
werden durch den Friedhofsträger zugewiesen und Nutzungsrechte an ihnen für die Dauer 
der Ruhezeit von 20 Jahren vergeben.
(2) Auf den Rasengräbern ist eine zusätzliche Urnenbeisetzung zulässig.
(3) Der Nutzungsberechtigte ist zur Aufstellung eines Grabmals (max. 0,60m breit, max. 
1,20m hoch) mit einer Grundplatte (1,00m breit, 0,70m tief) und einem Fundament innerhalb 
eines Jahres verpflichtet. Die Beauftragung erfolgt durch den Nutzungsberechtigten. 
Die Kosten sind vom Nutzungsberechtigten zu tragen. Eine Grabeinfassung ist nicht erlaubt.
(4) Das Grabmal ist mit folgender Inschrift zu versehen: Vorname, Name, Geburtsjahr – 
Sterbejahr. 
(5) Die Rasenpflege erfolgt allein im Auftrag des Friedhofsträgers.
(6) Eine individuelle Mitgestaltung ist nur zulässig, wenn die Rasenpflege nicht beeinträch-
tigt wird. Blumen und Gestecke dürfen nur auf der Grundplatte direkt vor dem Grabmal 
abgelegt werden.
(7) Bei Bestattungen/Beisetzungen niedergelegter Blumen- und Grabschmuck ist innerhalb 
von drei Wochen zu entfernen.
(8) Für die Beräumung und Entsorgung ist der Nutzungsberechtigte zuständig.

 3. Die Friedhofsgebührenordnung wird unter I. des § 6 um Punkt 
 8. Rasengräber in Zethlingen
 a) Erwerb eines Rasengrab für Erdbestattungen        580,00 Euro
 b) Erwerb eines Rasengrab für Urnenbeisetzungen   480,00 Euro
 c) für die Verlängerung von Rechten an Rasengräbern werden pro Jahr folgende Gebühren 
anlässlich einer zusätzlichen Urnenbeisetzung auf den Rasengräbern erhoben
- bei Rasengräbern mit einer Erdbestattung	 29,00 €
- bei Rasengräbern mit einer Urnenbeisetzung	 24,00 €
ergänzt.

4. Die Friedhofsgebührenordnung wird unter V. des § 6 um folgende Punkte ergänzt.
4. allgemeine Verwaltungsgebühren aus Anlass einer Bestattung/Beisetzung	 30,00 €
5. Für die Benutzung der Kirchen werden folgende Gebühren erhoben:
a) �bei Bestattungen von Personen, die einer christlichen Kirche 
angehören	                                                            0,00 €  
b) bei Bestattungen von Personen, die keiner christlichen 
Kirche angehören                                 	 100,00 €.
Die Reinigung erfolgt in Verantwortung und auf Kosten des Nutzers vor und nach der Nut-
zung.
6. Für das Läuten wird folgende Gebühr erhoben:
a) bei Personen, die einer christlichen Kirche angehören  	 0,00 €
b) bei Personen, die keiner christlichen Kirche angehören 	 30,00 €

Zethlingen, den 07.01.2019

gez. M. Kraft                                 gez. Kintzel                     gez. Ch. Schulz 	
Gemeindekirchenrat des Ev. Kirchspiels Zethlingen

Die vom Gemeindekirchenrat des Kirchspiels Zethlingen am 07.01.2019 beschlossenen Än-
derungen und Ergänzungen der Friedhofsordnung und der Friedhofsgebührenordnung der 
Friedhöfe Zethlingen, Badel und Cheinitz wurden dem Kreiskirchenamt Salzwedel als zu-
ständiger Aufsichtsbehörde angezeigt. Die Aufsichtsbehörde hat am 31.01.2019 unter dem 
Aktenzeichen RT58 den vorstehend genannten Änderungen und Ergänzungen die kirchen-
aufsichtliche Genehmigung erteilt. Die vorstehend genannten Änderungen und Ergänzungen 
werden deshalb ausgefertigt und öffentlich bekannt gemacht. 

Salzwedel, 31.01.2019

gez. Dähnrich
Kreiskirchenamt Salzwedel

Kreiskirchenamt Salzwedel

4. Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 04.01.2010 
des Evangelischen Friedhofszweckverbandes Salzwedel

§ 6 Gebührentarife

- �Der Punkt 6 „Gebühren für Nutzungsrechte“ wird umbenannt in „Gebühren für Nutzungs-	
rechte/Grabstättenangebote“ 

- �Zu Punkt 6 werden angefügt:
 m) 	Grabstätten nach 5.a)	 79,40 € pro Jahr
 n)  	Grabstätten nach 5.b) 	 39,70 € pro Jahr

3. Änderung der Grabmal- und Bepflanzungsordnung vom 04.01.2010 
des Evangelischen Friedhofszweckverbandes Salzwedel 

§ 6 Abteilungen mit zusätzlichen Gestaltungsvorschriften	

Der Absatz 6 wird ersetzt durch:
Urnengrabstätten am Baum
Es besteht die Pflicht zur Setzung einer Namenstafel auf Stütze mit Grundplatte.
Folgende Abmessungen sind einzuhalten:
Grundplatte    	 Breite:  	 0,70 m
                         	 Länge: 	 0,75 m
                         	 Stärke: 	 0,04 m
Namenstafel   	 Breite:	 0,50 m   	 Höhe vorn:    	 0,10 m
                       	 Länge:  	 0,40 m    	 Höhe hinten: 	 0,25 m
                         	 Stärke:  	 0,04 m
Stützsäule      	 0,12 m x 0,12 m

Korrektur zur Amtsblattveröffentlichung vom 13. Dezember 2017

Folgender Auszug wurde fehlerhaft veröffentlicht:
§ 6 Gebührentarife 
- unter Punkt 6. werden ersetzt durch und eingefügt: 
c) Grabstätten nach 1.c) 		  pro Jahr 		  1,70 €.
Die korrekte Fassung lautet: 
§ 6 Gebührentarife 
- unter Punkt 6. werden ersetzt durch und eingefügt: 
c) Grabstätten nach 1.c) 		  pro Jahr 	                11,70 €.

Die Änderungen des Evangelischen Friedhofszweckverbandes Salzwedel treten am Tag nach 
der Veröffentlichung in Kraft.

Salzwedel, den 22.01.2019

Friedhofsträger:   Evangelischer Friedhofszweckverband Salzwedel

gez. C. Thätner 	 (Vorstandsvorsitzende)				    [Siegel]

gez. O. Korporal	 (Vorstandsmitglied)

Kirchenaufsichtliche Genehmigung: 

Kreiskirchenamt Salzwedel
Neuperverstr.  2
29410  Salzwedel

Salzwedel, den 31.01.19

gez. Dähnrich (Amtsleiterin)					     [Siegel]

Wasserverband Klötze

Wasserverband Klötze
Oebisfelder Str. 18 a
38486 Klötze

Wirtschaftsplan
mit Erfolgs-, Finanzplan und Stellenübersicht des Wasserverbandes 

Klötze für das Wirtschaftsjahr 2019

Auf Grund des § 16 Abs. 1 und 2 GKG LSA vom 26.02.1998 (GVBl. LSA 1998, S. 81 i.V.m. 
§ 16 Abs. 1 EigBG LSA vom 24.03.1997 (GVBl. LSA 1997, S. 446) und § 45 Abs. 2 Nr. 
4 KVG LSA vom 17.06.2014 (GVBl.LSA S. 288), jeweils in der derzeit gültigen Fassung 
sowie den §§ 6 und 13 der Verbandssatzung des Wasserverbandes Klötze in der derzeit gül-
tigen Fassung hat die Verbandsversammlung in der Sitzung am 05.02.2019 den folgenden 
Wirtschaftsplan beschlossen:



Seite 27

Amtsblatt für den Altmarkkreis Salzwedel vom 20. Februar 2019, Nr. 02

1. Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 wird

im Erfolgsplan                                             Wasser	                                    Abwasser

in den Erträgen auf EURO	 1.905.000,00	 3.077.000,00
in den Aufwendungen auf EURO	 1.905.000,00	 3.077.000,00

und im Vermögensplan

in den Einnahmen auf EURO	    761.000,00	 1.901.000,00
in den Ausgaben auf EURO  	    761.000,00	 1.901.000,00
	
festgesetzt.

2. Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-för-
derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 1.102.550,00 EURO festgesetzt.

	 davon Wasser	          243.050,00 EURO
	                        Abwasser	          859.500,00 EURO

3. Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

4. Liquiditätskredite 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kredit im Haushaltsjahr 2019 zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 400.000,00 EURO festgesetzt.

5. Verbandsumlage
Eine Verbandsumlage wird nicht erhoben.

Klötze, den 05.02.2019
 

           
Lange
Verbandsgeschäftsführerin

Der vorstehende Wirtschaftsplan mit seinen Anlagen für das Wirtschaftsjahr 2019 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. Die erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist am 
08. Februar 2019 erteilt worden. 
Der Wirtschaftsplan 2019 mit seinen Anlagen liegt gemäß Eigenbetriebsgesetz vom 21.März 
1997 und § 45 Abs. 2 Nr. 4 KVG LSA v. 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) vom 25.02.2019 bis 
08.03.2019 in den Räumen des Wasserverbandes Klötze Oebisfelder Straße 18 a, von 07.00 
Uhr bis 15.30 Uhr öffentlich aus. 

Wasserverband Klötze

Wasserverband Klötze	
Oebisfelder Straße 18 a	
38486 Klötze	
	

Amtliche Bekanntmachung zu den
Entgeltregelungen des Wasserverbandes Klötze

	
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Klötze hat auf der Sitzung am 05.02.2019 
nachfolgende Preise zum 01.01.2019 beschlossen:	
	
1.	 Arbeitspreis Trinkwasser		               �1,38 €/m³
1.1.	 Grundpreis für Wasserzählergröße Q3 4	 6,00 €/Monat	            72,00 €/a
1.2.	 Grundpreis für Wasserzählergröße Q3 10	    15,00 €/Monat	          180,00 €/a
1.3.	 Grundpreis für Wasserzählergröße Q3 16	    24,00 €/Monat	          288,00 €/a
1.4.	 Grundpreis für Wasserzählergröße Q3 63	    94,50 €/Monat	       1.134,00 €/a
1.5.	 Grundpreis für Wasserzählergröße Q3 100	 150,00 €/Monat	       1.800,00 €/a

2. Arbeitspreis Abwasser (zentral)           � 3,05 €/m³	
2.1. 	 Grundpreis für Abwasseranschluss  				  
	 für Wasserzählergröße Q3 4	     8,50 €/Monat	�  102,00 €/a 
2.2.	 Grundpreis Abwasseranschluss  			 
	 für Wasserzählergröße Q3 10	     21,25 €/Monat	�  255,00 €/a
2.3.	 Grundpreis Abwasseranschluss   				  
       	 für Wasserzählergröße Q3 16	     34,00 €/Monat	   �      408,00 €/a
2.4.	 Grundpreis Abwasseranschluss				  
	 für Wasserzählergröße Q3 25	     53,13 €/Monat	�  637,56 €/a
2.5.	 Grundpreis Abwasseranschluss 				  
       	 für Wasserzählergröße Q3 40	     85,00 €/Monat	�  1.020,00 €/a
2.6.	 Grundpreis Abwasseranschluss  				  
	 für Wasserzählergröße Q3 63	     133,88 €/Monat	�  1.606,56 €/a
2.7.	 Grundpreis Abwasseranschluss	
	 für Wasserzählergröße Q3 100    	 212,50 €/Monat	�  2.550,00 €/a
2.8.	 Grundpreis für zusätzl. Zwischenzähler Q3 2,5	  1,30 €/Monat	�  15,60 €/a
2.9.	 Grundpreis für zusätzl. Zwischenzähler Q3 4  	    2,00 €/Monat	�  24,00 €/a

3. 	 Arbeitspreis für Kleinkläranlagen mit Einleitung in Kanal� 1,22 €/m³
3.1. 	 Grundpreis für einen Abwasseranschluss	      3,00 €/Monat	�  36,00 €/a
3.2.	 Grundpreis für zusätzl. Zwischenzähler Q3 2,5	 1,30 €/Monat	�  15,60 €/a

4.	 Arbeitspreis Schmutzwasser aus abflusslosen Sammelgruben� 14,17 €/m³
4.1.	 Grundpreis	 3,00 €/Monat� 36,00 €/a
4.2.	 Grundpreis für zusätzl. Zwischenzähler Q3 2,5	 1,30 €/Monat� 15,60 €/a

5.  	 Schlamm aus Kleinkläranlagen	    	�  44,20 €/m³
5.1.	 Grundpreis je Kleinkläranlage	     3,00 €/Monat�  36,00 €/a

6.  	 Schlamm aus Kleinkläranlagen für Hohentramm		�   44,81 €/m³
6.1.	 Grundpreis je Kleinkläranlage	    3,00 €/Monat�  36,00 €/a

7. 	 Kleinkläranlagen mit Schlammkompostierung
	 Grundpreis je Kleinkläranlage mit Schlammkompostierung 	2,00 €/Monat� 24,00 €/a

8. 	 Fremdeinleiter Schlammabwasser gewerblich / industriell zur KA� 5,70 €/m³

9. 	 Niederschlagswasser in Mischwasserkanäle	�  0,54 €/m³

Weitere Preise und Bedingungen sind in den gültigen Entgeltregelungen des Wasserverban-
des Klötze vom 05.03.2014, veröffentlicht im Sonderamtsblatt des Altmarkkreises Salzwedel 
am 16.04.2014, zuletzt geändert am 08.08.2017, festgelegt.

 

           
Lange
Verbandsgeschäftsführerin
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